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öar Neueste vom Tage.
Frankreichs Luftschiff.

Paris, 7. Sept . Wie aus Lapalise gemeldet
■itb, toittb das Luftschiff „La Republique " am
1 Eoptember wieder gefüllt  werden und
« 18. September bereit sein, seine Fahrten wie-

aufzstnchmen.
Bon Eingeborenen ermordet.

London,  7 . Sept . Wie dem Reuterschen
Bureau aus Sidney gemeldet wird, haben Einge¬
borene im Bismarck-Archipel einen englischen
Ichiffsfuhrer und seine aus zehn Eingeborenen
bestehende Schiffsbesatzung ermordet,  dann
das Schiff ausgeplündert und samt den Leichen
der Ermordeten verbrannt.

Auto und Trambahn.
■ Chauteauroux, 7. Sept . Ein mit 5 Personen
beisetztes Automo-bil, welches in mäßiger Ge-
schimndigskeit den Ort Belabre — Departement
Andre-- durchfuhr, stieß gestern abend mit ei¬
nem in voller Fahrt befindlichen Trambahnwagen
zusammen. Das Automobil wurde vollständig
zertrümmert.  Bon den .Insassen wurden
zwei getötet,  die anderen drei leichter ver¬
letzt.
Balgereien zwischen Offizieren und Zivilisten.

Agram, 7. Sept . Nachdem gestern früh im
Caf6„Ccwso" Zivilisten und Offiziere in einen
Wortwechsel geraten waren , ging ein Offizier
rach Hausse, kehrte in Uniform zurück und ver¬
wundete den Hörer der Philosophie Mavakas
durch einen Säbelhieb am Kopfe. Einige Stun¬
den später saßen in demselben Caf6 drei Offi¬
ziere in Uniform, als ein Jurist , der ehemalge
NnanzbeamteMabersky hinzutrat und einem
Offizier einen Faustschlag ins Gesicht versetzte.
Es entspann sich ein förmliches Duell . Raberskl,
verwundete auch die Leiden anderen Offiziere.
f?eim Platz'kommandanten und auch bei der Po¬
lizei wurde Anzeige erstattet.

Noch ein Nordpol-Finder.
New York,  7 . Sept . Wie die Associated Preß

meldet, ist ihr eine Nachricht Pearys , die in Jn-
»anharbor auf Labrador an Land geschwemmt
mrden ist, von dort auf telegraphischem Wege
aber Capu Ray auf Neufundland zugegangen. Die
Depesche lautet : „Sternenbanner am Nordpol
-usgepfl-nzt". Der Sekretär des Arctikklubs
«rldgman hat aus St . Johns auf Neufundland
mgendes Telegramm erhalten : „Pol erreicht,
^ampfer Roosevelt unversehrt . Peary ."

Mermuth.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben:
Die deutschen Reichstagsabgeordneten versam¬

melten sich in großer Zahl mit den Vertretern
des Bundesrates am Bodensee, um an dem
festlichen Tage teilzunehmen , der ihnen von un¬
serem Pionier der Lüfte bereitet war . Der Ver¬
lauf der Feier und der gemeinsame Sinn » der
alle Volksboten beherrschte, war ein erfreuliches
Zeichen, daß über den politischen Tageskamps
hinaus der große Gedanke an das deutsche Va¬
terland alle Gegensätze zu überbrücken vermag.
Stunden von solcher Wethe dürfen uns mit der
Zuversicht erfüllen, daß aus den wirtschaftlichen
Wirren , denen das Reich durch die Finanzreform
keineswegs entronnen ist, endlich doch ein Aus¬
weg gefunden wird.

In den Becher der Freude goß der neue
ReichsschatzsekretärW e r m u t h einen großen
Tropfen seines bitteren Oeles . Der „Reichsan-
zeiger" ergänzte die Zahl des Fehlbetrages im
Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1908, die
kürzlich halbamtlich auf 100 900 000 Jt  bekannt¬
gegeben war, mit dem Zusatze von 21 996 000 M.
Der Betrag ist zu groß und eckig, als daß man
ihn mit der beliebten Abrundung nach oben be¬
gründen könnte. Entweder hat man sich in der
Regierung nicht sofort mit der genauen Summe
von 121996 000 M Defizit herausgetraut , oder
die Schätzungen im Reicksschatzamte litten an.
übersichtlicher Klarheit . Indes nehmen wir den
ersteren Fall an, denn die Ueberraschung mit
einem Male wäre tatsächlich zu groß gewesen.

Doch der Fehlbetrag von 122 Millionen Mark,
wohin wir unsererseits wohl die Bruchzahl nach
oben abrunden dürfen , bietet noch nicht die ganze
finanzielle Wahrheit , denn das gesamte Reichs-
ldefizit beläuft sich auf nicht weniger als 270
Millionen Mark, wenn wir die nicht zur Auszah¬
lung gelangenden Matrikularbeiträge mit in
Ansatz bringen. Obwohl die fehlenden Zuschüsse
der Bundesstaaten nach dem neuesten Finanzge¬
setz durch Anleihen gedeckt werden, so verändern
sich die Grundzahlen der Reichsschuldon dadurch
nicht. Die Rechnung, die wir kürzlich aufstellten,
als der Fehlbetrag 1908 mit 100 Millionen Mark
angekündigt wurde, bat durch die Bekanntgabe
des „Reichsanzeigers" und die ihm nachhinken¬
den offiziösen Erläuterungen bezüglich der ge¬
stundeten Natrikularbeiträge ihre volle Bestä¬
tigung gefunden. Statt der von der Reichstags¬
mehrheit auf dem Papier zusammengerafften
500 Millionen Mark wird der Reichsschatzsekre¬
tär über 160 Millionen Mark verfügen und das
Schuldenmachen geht jetzt erst recht weiter.

Mit der Länge der Abende verlängern sich
auch die Nachtragsetats zum Reichshaushalte
für 1909, und der Reichstag, der im Spätherbste

Zusammentritt , wivd sich zunächst mit sämtlichen
Einzeletats beschäftigen müssen. Die neue Reichs¬
besoldungsordnung hat rückwirkende Kraft vom
1. April 1908 ab, und die zum Teil bereits zur
Auszahlung gelangten oder demnächst zur Aus¬
zählung kommenden Beträge sind vom Reichs¬
tage überhaupt noch nicht bewilligt.. Allerdings
ist die Reichsregierung vom Reichstage, der es
vor den Hundstagen eilig hatte , ermächtigt wor¬
den, die erforderlichen Mittel zu beschaffen. Es
wird jetzt halbamtlich darauf hingewiesen, daß
sich die fortdauernden Mehrausgaben der Heeres¬
verwaltung annähernd auf 20 Millionen Mark
belaufen . Durch den Nachtragsetat zum Reichs¬
haushalt für 1909 werden auch die in den Jah¬
ren 1906—1908 gestundeten Matrikularbeiträge
im Betrage von 144 Millionen Mark eine Re¬
gelung erfahren müssen.

Demi ReichsschatzsekretärMermuth steht also
die Lösung der äußerst schwierigen Aufgabe be¬
vor, den Reichshaushält in Ordnung zu bringen.
Nach einem Erlaß des Reichskanzlers aus Ho-
henfinow, der Einschränkung der Ausgaben in
allen Reichsfächern fordert , hat der Reichsschatz-
sekretär das zweiftl'hafte Amt übernommen , der
Minister für Sparsamkeit zu werden. Diese ist
natürlich leichter dekretiert , als ausgeführt . Die¬
jenigen Staatsmänner und Parlamentarier , die
sich eingehend mit dem Finanzwesen des Reiches
beschäftigt haben, sichen dem Mittel der Spar¬
samkeit mit ähnlichen Zweifeln gegenüber , wie
sie viele Gelehrte über die Entdeckung des Nord¬
pols durch Cook hegen. Auch der frühere Staats¬
sekretär von Posadowsky, der umfassende Stu¬
dien über die fließenden Grenzen von Lupus
lind Sparsamkeit gemacht hat, ist nach seinen
jüngsten Aeußerungen der Ansicht, daß groß¬
zügige Maßnahmen getroffen werden müssen, um
die Schuldenlast des Reiches zu verringern . Ein¬
mal müsse der Anleihen- und Schuldentitel ge¬
schlossen werden, weil das Reich sonst immer tie¬
fer in den finanziellen Sumpf hinein gerate . Bei
der jetzt geschaffenen Lage würde sich die Reichs¬
schuld trotz der vorgesehenen Tilgung fortgesetzt
vermehren , schon deshalb, weil unsere Vertei¬
digung zu Wasser und zu Lande nie zu einem
Beharrungszustande gelangen kann. Mit Posa¬
dowsky muß mvn das gleiche Urteil fällen , daß
unsere jüngste Steuergesetzgebung überhaupt
keine Reichsfinanzreform barstellt und durch
Mermuth werden wir bald die Bestätigung er¬
halten ._ _

Rundschau.
Die Lichtsteuer.

Nach dem Leuchtmittelsteuergesetze unterlie¬
gen der Nachsteuer alle Vorräte an elektrischen
Glühlampen , Brennern und Nernstlampen , Glüh¬
strümpfen und Brennstiften zu Bogenlampen

und Quecksilberdampflampen, die am 1. Oktober
1909 außerhalb des angemeldeten Herstellungs.
betriebes oder der Zoll- oder Steuerniederlage
sich befinden , soweit sie nicht für den privaten
Haushalt ihrer Besitzer (physischer Personen ) be¬
stimmt sind. Das Gesetz erwähnt ausdrücklich
als nachsteuerpslichtig sowohl die zur Veräußerung
bestimmten , als andere Vorräte . Es unterliegen
also der Nachsteuer insbesondere auch die für ge¬
werbliche oder Handelsbetriebe und für öffent¬
liche Zwecke beschafften Vorräte ; ausgeschlossen
von der Nachsteuer sind die bereits in Benutzung
gewesenen Glühlampen , Glühstrümpfe usw. Die
der Nachsteuer unterliegenden Vorräte sind von
demjenigen , der sie in Besitz oder Gewahrsam
hat , spätestens am 7. Oktober bei der zuständigen
Steuererhebeftelle anzumelden. Die Anmeldungs¬
vordrucke werden von den Steuerstellen unent¬
geltlich abgegeben. In den Anmeldungsvor¬
drucken werden Angaben verlangt über den
Raum , in dem die Vorräte lagern, über die Art
der Bcleuchtungsmittel und über die Stückzahl
der Glühlampen , Glühstrümpfe usw. Das Ge¬
wicht der Brennstifte zu Bogenlampen, für elek¬
trische Glühlampen und Quecksilberdampflampen
ist die Wattzahl , die der Gebrauchsspannung ent¬
spricht, oder es ist die Kerzenstärke anzugeben.
Die angemeldeten Vorräte werden einer Nachprü¬
fung durch die Steuerbehörde unterzogen. Hin¬
terziehungen der Nachsteuer werden gemäß den
gesetzlichen Vorschriften geahndet.

Nach dem Zündwarensteuergesetz unterliegen
die Zündwaren , die sich im Besitze von Herstellern
außerhalb der Räume ihres Fabrikbetriebes oder
rm Besitze von Händlern , Wirten , Konsum-
Vereinen, Kasinos und Logen usw. befinden, der
Nachsteuer. Als Händler im Sinne genannter
Vorschrift sind alle Personen anzusehen, die Zünd¬
waren in größeren Mengen cmgekauft haben, um
sie nach dem 1. Oktober wieder zu verkaufen.
Der Nachsteuer unterliegen auch die Zündwaren
in Automaten usw.. die sich in Privaträumen der
Händler , Wirte usw. befinden. Von den Zünd¬
kerzen, die nach dem 1. Oktober sich im Besitze
von Straßenhändlern , Hausierern und ähnlichen
Kleinhändlern ohne festen Verkaufsstand befin¬
den, bleibt der Vorrat bis 200 Stück von zum
Einzelverkaufe bestimmten Schachteln von der
Nachsteuer befreit . Die zur Nachversteuerung
verpflichteten Personen müssen die Vorräte bis
spätestens 5. Oktober 1909 bei der Steuerhebe¬
stelle ihres Bezirks schriftlich unter Angabe der
Art der Zündwaren und der Anzahl der Einzel-
packungeN und der in jeder Einzelpackungdurch¬
schnittlich enthaltenen Stückzahl sowie des Auf.
bewahrungsraumes anmelden. Die Vordrucke
für die Anmeldungen werden von den Hebestellen
unentgeltlich geliefert . Hinterziehungen der
Nachsteuer werden nach den Strafvorschriften des
Zündwarensteuergesetzes geahndet.

ömsrlkanjlcks Oollarkömge.
x Wie ihre Vermögen entstanden.

Tie Börsen Amerikas und Englands , die
Esen der ganzen Welt lauschten in den letzten
jochen gespannt auf jede Meldung aus dem
jnrnkenzimmer des amerikanischen Eisenbahn-
wmgs Harriman . Die ganze Macht der M ' l-
w kam in diesom Fieber zum Ausdruck,

i on  ^ em  reichen Manne ans die Geld-
°er Welt übertrug . Jede Wendung znm

iede Meldung von einer Versschlim-
un Befinden Harrimans ließ die Kurse

, °™r fallen , ließ Millionen zirkulieren,
«in Erwögen und baute neue auf . Ist es
An 2 h£r'. ivenn man sich allgemein für die
fantf* 's*?! ? interessiert , in denen die ameri-

Milliardenvermögen zustande kommen,
«pf»? v1 etl ^en einige Beispiele der Ent-

Riesenvermögen aus dem Nichts,
lei-nihl i ,'nten  diese kurzen Skizzen einem sehr

-en- Büchlein des Berliner Berlages
SsifenJ' »Was muß der moderne MenschVon D. G. Haller:

. ^ -Werikanische Wort : „Von Hemdsärmel
- Hemd-armel sind nur drei Generationen ",
‘ iS11nIan .gern das kurze Bestehen großer

dezeichnet, trifft doch nicht immer zu,
A>rn ^ ^ u" der der Gelddhnastie Vanderbilt,

Vanderbilt.  könnte heute
X « us mehr denn drei Generationen zurück-

tn . seiner Familie ist bisher der
' ■ffiw nu»r im  Zeigen begriffen. Es ist ganz
nt- !» *ur3 Zurückzublicken auf die soge-
■ .».̂ nlogie einiger der amerikan

re. Cornelius Vanderbilt war

icuiec Familie >n rnsijer ver
Tptr!?! ,nu,r im «steigen begriffen. Es ist ganz

Mt- (» *ur3 Zurückzublicken auf die soge-
einiger der amerikanischen

* t~ TC3re- Cornelius Vanderbilt war
- eines Farmers aus Staten -Js-
cr ^1 -" " d,war von früh an tätig , seinem

.dclfen, indem er das Gemüse mit nach
d kan,s/̂ ^ '..^ "^ end des Krieges mit Eng-

W ,cr  sich einige taufend Dollar eriver-
- eckigte sich mit «diesen an den da¬
rr uuiinenden Fnltonschcn Dampfschiffen,
LinDirekiorstelle  der Neivyork-Philadel-
und » '̂"uehmcnd. Das Glück war ihm aün-

Nz " eß dann Dampfer für seine Rech-
F uen. Aber ein großes Vermögen er.

I warb er erst, indem er einige vom Staate New-
york erteilte EiseUbähnkonzessionen erwarb und
betrieb, me>hr noch dadurch, daß er für geringe
Summen das Recht an sich brachte, die zu Seiten
der Eisenbahnstrecken gelogenen Ländereien für
seinen Nutzen verwerten zu können, denn schon
bald entstanden hier Dörfer und Städte . An¬
dere» ebenso gelegene Terrains vertauschte er
gegen Bauplätze in Newyork. Als er 1877 starb,
zählte sein Vermögen über 100 Millionen Dol¬
lar und sein Sohn William , der 1885 starb und
acht Kinder Hinterließ, wußte dies zu vevdoppeln.

Ein Deutscher war der Begründer der Astor-
schen Millionendynastie, Johann Jakob
A st o r,  1763 in Waldorf bei Heidelberg als
Sohn eines Schlächters geboren. Mit 16 Jahren
wanderte er aus und auf dem Schiff sog er be¬
gierig die Erzählungen eines amerikanischen Pelz¬
händlers von den Gefahren und dem reichen Ver¬
dienst seines Berufes ein. Sofort nach seiner
Ankunft wandte er sich dieser Laufbahn zu und
trieb mit Indianern und Trappern ertragreichen
Pelzhandel ; in 15 Jahren hatte er ein Vermögen
von einer Million Mark beisammen. Noch besser
aber verzinsten sich seine Landberkäufe im Staate
Newyork mit dessen rapidem Aufschwung. Mit
dem schnellen Wachstum der Stadt Newyork wuchs
auch sein Kapital ins Ungeheure. Als Astor 1848
starb, hinterließ er ein Vermögen von etwa
zwanzig Millionen Dollar . Sein Sohn wie sein
Enkel waren gleichfalls bestrebt, ihr Geld in
Grundeigentum anzulegen, derart , daß sie nichts
davon verkauften, sondern immer neues zukauften
und die von ihnen errichteten Miethäuser im
besten Zustande erhielten ; als der die Vornamen
des Großvaters führende Enkel 1890 starb, zählte
das Vermögen über hundert Millionen Dollar.

Können wir gewissermaßen Vanderbilt und
Astor nebst einigen anderen als die Aristokraten
des Milliardenreichtums bezeichnen, so gibt es
natürlich auch hier einen Nachwuchs, der in viel
kürzerer Zeit und aus weit schnellere, vielleicht
auch skrupellosere Weise kolossale Neichtüme,r ge¬
wann , beispielsweise jene Eisenbahn - und Oel-
magnaten , die so oft als typisch hingestellt werden
für das leichte Erwerben großer Vermögen. So
besaß L. S t a n f o : d, als er 1850 den Bau eines

Teiles der Zentral -Pacific -Eisenbahn übernahm,
weiter nichts als seine Schaffensfreudigkeit und
rastlose Energie , aber schon binnen wenigen Jah¬
ren zählte sein Vermögen nach Millionen Dollar
und wuchs im nächsten Jahrzehnt auf das Drei-
tzigsache. Und auch Iah G o u l d, ein Farmers¬
sohn aus dem Staate Newyork, der zuerst als
Lehrling in einem Holzgeschäft tätig war , merkte
schon sehr früh , daß der Eisenbahnbau goldene
Früchte bringen könnte. Mit 25 Jahren besaß er
100 000 Dollar , die er sich durch staatliche Lie¬
ferungen erworben hatte , und wandte sich der Er¬
schließung der neugegründeten Eisenbahnlinien
zu, vor allen Dingen der Ericbahn. Als Iah
Gould 1892 starb, besaß er die Herrschaft über
12 000 englische Meilen Eisenbahnen und hatte
durch rücksichtsloses Vorgehen zahllose Konkur¬
renzbahnen lahm gelegt. James I . Hill,
gleichfalls ein Multimillionär , war 1858 als
zloanzigjähriger Holzschläger in Kanada , nachdem
ec vorher seine Lehrzeit in einem Krämerladen
zu Rockword durchgemacht hatte, bei acht Mark
Lohn die Woche und freier Station ; er erwarb
später durch Eisenbahn- und Dampfschiffspeku¬
lationen seinen Reichtum und erbaute sich und
seiner Gattin , die einst Köchin gewesen, in New-
Dork ein Palais für 700 000 Dollar.

Ebenso besaß I oh n R o cke f e l l e r das Ge¬
heimnis , schnell reich zu werden. Er erkannte
frühzeitig , daß Petroleumquellen auch Gold¬
quellen sein könnten, und bildete einen Trust , um
sich und vier Partnern das Petroleummonopol zu
sichern, einen Trust , welcher ihm und seinen vier
Gesellschaftern die Kleinigkeit von sechshundert
Millionen Dollar einbrachte und ihm alljähr¬
lich einen Skeingewinn von vielen Mil¬
lionen abwirft . Neuerdings soll Rockeseller
Ivieder mit der Organisation einer neuen Kapita¬
listengruppe beschäftigt sein, die nichts geringeres
bezweckt, als die Verschmelzung der Interessen
aller großen Bergwerksgcsellschaftendes Landes.
Der Plan scheint seit langer Hand vorbereitet zu
sein, denn bereits seit einem Jahrzehnt hat Rocke-
fellers Ltsnckarck Oil Co. durch die Erste Natio¬
nalbank in Denver die wichtigsten Bergwerke in
Colorado und anderen Staaten in einem solchen
Umfang aufkaufen, lassen, daß sic gegen .70 Proz.

der Gold-, Silber - und Bleibergwerke in der mitt¬
leren Region der Rocky Mountains kontrolliert.
Ein großer Teil der kalifornischen Bergwerks¬
interessen soll bereits vor längerer Zeit die Vor¬
arbeiten zu einer Verschmelzunggetroffen haben,
desgleichen die Kupferbergwerke in Arizona. Es
wird behauptet , daß Kapitalmassen zum Betrage
von 2 500 000 000 Dollar für das neueste Rocke-
fellersche Projekt erforderlich sein werden. Der
persönliche Reichtum Rockefellersw. d auf weit
über eine Milliarde Dollar angegeben Man sieht,
die Zeit , in welcher er es als den „Ehrgeiz seines
Lebens bezeichnete, 500 Millionen Dollar sein
Eigen nennen zu können," ist längst vorbei.

Andere Vermögen wurden vielfach durch Be¬
gründung von Straßenbahnen , die in Amerika
durchweg Privatmonopole sind, erworben, durch
den großartigen Viehhandel und die mit ihm ver¬
bundenen Schlachthäuser, zum Beispiel in Chi¬
cago, und nicht minder durch die. Ausnutzung von
Gold - und Silberminen . Auf letzterem Gebiete
haben die sogenannten „Bonanza - Könige"
einen gewissen Ruhm erlangt . Es waren vier
gescheiterte Existenzen, die erst vergeblich in Kali¬
fornien ihr Glück versuchten, dann, als man von
reichen Gold- und Silberfunden innerhalb der
Sierras hörte, sogleich nach Nevada aufbrachen
und dort für ein Butterbrot vier Minen er¬
warben , die das größte Erträgnis versprachen.
Aber dies Versprechen wurde nur zum Teil ge¬
halten , was nicht hinderte, daß die vier Aben¬
teurer binnen wenigen Jahren zweihundert Mil^
lionen Dollar ihr eigen nannten.

Höchst bemerkenswert ist nun, daß diese millio¬
nenschweren Emporkömmlinge, die selbst so wenig
mit höherer Bildung beschwert ins Leben gingen,
doch den höchsten Respekt vor Wissen und Wisien-
schaft bekundeten, und, wie namentlich Carnegie
und Rockeseller, Hunderte von Millionen den
Zwecken der Volksbildung opferten, für öffentliche
Bibliotheken , Gründung von Universitäten, wissen¬
schaftlichen Instituten und Laboratorien usw. Sie
erkannten : Wissen ist Macht, und handelten
danach.

Sie sind jedenfalls merkwürdige Typen mo¬
derner Menschen, dwse amerikanischen Dollarn
könige , , *
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Stubenrauch

Nach schwerem Leiden ist der Polizeipräsi¬
dent, Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
Ernst von Stubenrauch in Schierke im Harz,
wo er Heilung zu finden hoffA, verschieden.
Tief erschüttert beklagt das berliner Polizei¬

präsidium den Heimgang seines hochverehrten
Chefs. In der kurzen Zeit , die es ihm leider nur
vergönnt war , feines verantwortungsvollen Am¬
tes zu walten , hat dieser durch feine Charakter-
und Geistesgaben in gleicher Weise hervorragende
Mann e§ verstanden, sich die unbegrenzte Lickbe
und Verehrung aller zu erwerben, die unter sei¬
ner Leitung zu arbeiten berufen waren . Sein
Hinscheiden ist ein unersetzlicher Verlust für die
Behörde, an deren Spitze er gestanden hat , und
unvergeßlich wird fein Andenken fortleben bei
allen Beamten , die der Behörde angehören.

Ernst von Stubenrauch wurde am 19. Juli
1852 in Küftrin geboren, wo sein Water damals
Kreisrichter war. In den sechziger Jahren kam
feine Familie nach Berlin ; der Vater ließ sich
hier als Rechtsanwalt nieder , wurde später Geh.
Justizrat und eine in Berlin wohlbekannte Per¬
sönlichkeit. Nach Absolvierung des Gymnasiums
diente der junge Stubenrauch sein Einjährigen»
Jahr bei den Gardefüsilieren und machte in die¬
sem Regiments 1870 auch den deutsch-französi¬
schen Krieg mit . 1878, nach Beendigung seiner
Studien , trat er in den Staatsdienst und wurde
als Assessor dem Landratsamt in Potsdam zuge¬
teilt , sieben Jahre später , 1883, wurde er als
Nachfolger des Prinzen Handjery Landrat des
Kreises Teltow , der damals allerdings noch nicht

- die Bedeutung hatte wie jetzt.
■’ Dreiundzwanzig Jahre lang hat Stubenrauch

an der Spitze der Kreisbcrwaltung gestanden.
Es hat ihm wahrend dieser Zeit auch an äuße¬
rer Anerkennung seines Wirkens nicht gefehlt.
Im Januar 1900 verlieh ihm der Kaiser , der ihm
überhaupt sehr zugetan war , den Adel.'

Als im Dezember 1907 der frühere Polizei¬
präsident von Berlin , von Borries , der die Last
der Arbeit nicht mehr tragen konnte, auf seinen
Wunsch als Regierungspräsident nach 'Magdeburg
verseht -wurde , kam Niemand auf den Gedanken,
daß stubenrauch sein Nachfolger werden könnte.

Die Ernennung überraschte , als sie am 6. Ja¬
nuar 1908 erfolgte, allgemein . Man wunderte
sich, daß Stubenrauch , der an seinem Wirkungs¬
kreise mit allen Fasern seines Herzens hing , sich
bereit gefunden hatte, das Landratspalais in der
Wiktoriastraße mit dem Roten Hause am Alexan¬
derplatz zu vertauschen. Es hieß damals , daß
Stubenrauch nur dem besonderen -Wunsche des
Kaisers Folge geleistet habe. Die Ernennung
zum Polizeipräsidenten war auch mit einer nicht
gewöhnlichen Auszeichnung verknüpft . Während
sonst der Polizeipräsident ' von Berlin den Rang
der Räte zweiter Klaffe bekleidet, erhielt Stu¬
benrauch den Rang eines -Rates erster Klasse.
Mit Stubenrauchs Amtsantritt wurde auch eine
alte Gepflogenheit wieder ausgenommen, die
noch unter Wilhelm I . bestanden hatte ; daß der
Polizeipräsident dem Kaiser allwöchentlichmünd¬
lich Bortrag über die wichtigsten Angelegenhei¬
ten feines Ressorts hielt.

Darauf leerte der Kaiser den Pokal . Die
Tochter des Oberbürgermeisters überreichte der
Kaiserin mit einem kleinen Gedicht einen präch¬
tigen Blumenstrauß und dem Kaiser einen Re¬
benzweig. Das Kaiferpaar zog hierauf viele der
Anwesenden längere Zeit ins Gespräch. Bürger¬
ausschußobmann Dr . Erlanger brachte ein Hoch
auf die Majestäten aus , die sich sodann wiÄer
unter dem Geleite der Stadtgarde und den Ova¬
tionen der Bevölkerung zum Residenzschloffezu¬
rückbegäben.

Der Kronprinz wird an der Stuttgarter
Kaiserparade nicht teilnehmen , weil seine linke
Backe infolge eines Wespenstiches stark ange¬
schwollen ist.

Die deutschen
Handlungsgehilfen.
8. u. L . München,  4 . Sept.

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegier¬
ten aus allen Teilen Deutschlands trat der Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig, der
gegen 90 000 Mitglieder umfaßt , zu seinem Ver¬
bandstage im Hotel Union zuscmrmen. Eingelei¬
tet wuvden die Verhandlungen mit einer nicht¬
öffentlichen Sitzung des Gesamtausschusses, m
der -die Berichte der Abteilungen entgegenge
nonvmen wurden . Die geschäftlichen Beratungen
begannen nachmittags 2 Uhr.

Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzen
den und den Begrüßungsreden referierte Steuer
(Dresden ) über Kaufmannsgerichte . Er ver¬
langte im Interesse sozialer Gleichheit Bezirks
kaufmannsgerichte und Einbeziehung der Provi¬
sionsreifenden in das Kaufmannsgerichtsgesetz.
Der Verbandstag nahm zu der Frage folgende
Resolution au : „Der Vcrbandstag fordert drin¬
gend die zwangsweise

Errichtung von Bezirkskaufmannsgerichten,
damit auch die Handlungsgehilfen in allen Or-
ten, deren Einwohnerzahl 20 000 nicht überschrei-

•mn- au ;»5, K «' « tei> l£)er  Segnungen einer schnellen, Wohlfellen
«, VSL ®!„V “ “ JE ® . ?" ® I !-nd tzchl- Aig « Recht,- i -chuN ,-ich- sti, » »

Die liaisermanöver.
Auf Württemberger Boden hat am gestrigen

Tage das große militärische Schauspiel der Kai¬
sermanöver begonnen. Um 12 Uhr 17 Min . traf
mit dem bayerischen Hofzug Prinz Ludwig ein,
empfangen vom König von Württemberg und
diplomatischen wie militärischen Persönlichkei-
ten . Der König geleitete den Prinzen , der sich
ebenso wir Prinz Eitel Friedrich einen offi¬
ziellen Empfang verlieren hatte , in das Residenz¬
schloß, wo Prinz Ludwig die französischen Kai-
serzimmer bezogen Hai.

Der Kaiser und ' die Kaiserin sind mittels
Sonderzug um 2 Uhr 50 Minuten auf dem
Hauptbahnhofe in Stuttgart oingetroffen. Der
Kaiser trug -die Uniform seines 120. Infanterie-
Regimentes .̂ Zum Empfang hatten sich eingefun¬
den: der König >in der Uniform der Leibgarde-
Husaren , die Königin , die Mitglieder des Kö¬
niglichen Hauses, die in Stuttgart anwesenden
Prinzen und Fürstlichkeiten, die Minister mit
dem Ministerpräsidenten Dr . von Weizsäcker an
der Spitze, die gesamte zum großen militärischen
Empfang befohlene Generalität mit dem kom¬
mandierenden General Herzog Albrecht von
Württemberg an der Spitze, sowie zahlreiche an¬
dere Persönlichkeiten, unter denen sich auch Graf
Zeppelin befand, in der ihm neuerdings verliehe¬
nen Uniform des 19. (1. württembergisches)
Ulanenregiment . Nach herzlicher Begrüßung er¬
folgte die Fahrt zum Residenzschloß, wo der
Kaiser und die Kaiserin Wohnung genommen
haben. Mit dem Kaiser ist auch der Fürst von
Fürstenberg eingetroffen.

Vom Residenzschloß begab sich das Kaiser»
paar zum Rathaufe , auf dem Wege dorthin stür¬
misch begrüßt . Am Hauptportal des Rathauses
begrüßte Oberbürgermeister Dr . von Gauß das
Kaiserpaar und geleitete es in den glänzend ge¬
schmückten Festfaal.

Der Oberbürgermeister hob in seiner An¬
sprache hervor, gerade im Süden des Reiches
fei es bedeutsam, vor dem Kaiser Zeugnis da¬
hin abzulegen, daß das "". r‘" ":

•ehÄ vs*i £±dU3±aber dieses Gefühl dieser Stammeszugehörig
keit in Nord und Süd und der Glaube an die
Reichseinheit und der Wunsch nach einem Zu¬
sammenarbeiten mit den übrigen deutschen
Stämmen in den letzten 20 Jahren nicht nur
keine Abschwächung erfahren habe, sondern
noch gewachsen sei. Der Redner schloß mit dem
besonderen Danke dafür , daß auch die Kaiserin
in Schwaben erschienen sei und bat den Kai¬
ser, den Ehrentrunk der Stadt Stuttgart enk
gegenzunehmen.
Der Kaiser antwortete , er spreche den ver¬

sammelten Vertretern der Bürgerschaft Stutt
garts seinen sowie der Kaiserin herzlichen Dank
aus für den Empfang , den Stuttgart ihnen so¬
eben bereitet habe, Jung und Alt, Groß und
Klein.

Er habe schon oft zu seiner Freude Gele¬
genheit gehabt, die schöne Hauptstadt Schwa¬
bens zu besuchen und stets sei ihm die warme
Anteilnahme der Bürgerschaft angenehm aus¬
gefallen. So auch heute. Er freue stch, der Ein¬
ladung $et Bürgerschaft in ihr schmuckes Rat¬
haus gefolgt zu sein. Das Rathaus versinn¬
bildliche die Bürgertugen 'den: Fleiß , Arbeit¬
samkeit und Stolz auf Vergangenheit und
Tradition . Schön und herrlich rage dieser Bau
empor. Daß unsere deutschen Städte sich so
mächtig entwickeln konnten, daß sie in der
Lage seien, sich so prächtige Rathäuser zu
bauen , liege daran , daß, seitdem die deutschen
Stämme wieder einig geworden seien, unser
deutsches Vaterland einen einigen festen
Grund darstelle. Durch die Einigkeit des deut¬
schen Volkes sei auch der Friede in der Welt
gesichert. Unter dem Schutze dieses Friedens
sollen die Bürger arbeiten , die Städte sich ent¬
wickeln. Es möge auch in Zukunft des Frie¬
dens reicher Schutz über Stadt und Land wal¬
ten. Er wünsche dafür Gottes Segen herab
auf die Bürgerschaft , vor allem aber aus den
ersten Bürger .dieses Landes und dieser Stadt,
Se . Majestät den König und die Königin und
das gange königliche Haus . Er bitte nochmals,
den herzlichsten Dank für die Einladung der
Bürgerschaft und nicht zuletzt den lieben
Stuttgarterinnen mitzuteilen.

soll sich auch a>uf Schadensersatzklagen wegen un¬
wahrer Auskünfte und aus 8 62 des HGB . er¬
strecken, ebenso aus alle Handlungsgehilfen ohne
Rücksicht aus die Höhe des Gehaltes und in sol¬
chen Geschäftsbetrieben, die nicht die gesetzliche
Kaufmannseigenschaft haben, z. B. Ver-
sicherungsges-ellschaften auf Gegenseitigkeit. Die
Mitwirkung von Beisitzern aus dem Kaufmanns-
stanlde ist auch bei der Entscheidung von Bern
jungen gegen Kausmannsgerichtsurteile zu er¬
streben. Wahlberechtigt sollen Handlungsgehilfen
und Angestellte ihrer Berufsvereine vom vollen¬
deten 21. Lebensjahre ab sein und wählbar vom
vollendeten 25. Lebensjahre ab."

Ueber die Konkurrenzklausel
referierte Reif (Leipzig) unter Vorlegung fol¬
gender Resolution : „Die bisher gepflogenen
amtlichen Erhebungen über die sogenannte
Konkurrenzklausel (§8 74 und 75 HGB .) haben
leider noch nicht zu der gewünschten Aenverung
der gesetzlichen Bestimmungen geführt . Die aus
der Konkurrenzklausol sich ergebenden Schäden
für die Angestellten bestehen nach wie vor weiter.
Der Verbandstag erklärt deshalb, daß nur ein
gesetzliches Verbot der Konkurrenzklansel — wie
der dem gleichen Zwecke dienenden, geheimen Ab¬
machungen von Geschäftsinhabern ganzer Bran¬
chen — die bestehenden Mißstände gänzlich be¬
seitigen kann." Die Resolution wurde ange¬
nommen. Zu 8 63 HGB ., über den ebenfalls
Reif (Leipzig) ' referierte , gelangte folgende Re¬
solution zur Annahme : „Der Verbandstaa stellt
sich unter Aufrechterhaltung früherer Erklärun¬
gen auf den Boden der im Reichstage angenom¬
menen Anträge Baffermann , Stresemann und
Ablaß. Er bedauert , daß der Bundesrat dem
Reichstagsbeschlusse (der den beiden Absätzen des
8 63 die Eigenschaft zwingenden Rechtes geben
wollte, so daß der Anspruch aus Gehalt bei
Krankheit durch Vereinbarung zwischen Prinzi¬
pal und Gehilfen nicht mehr hätte ausgeschlos¬
sen werden dürfen . Die Redaktion) seine Zu¬
stimmung versagt hat und richtet an die Verb.
Regierungen die dringende Bitte auf zwingende
Kraft des Gesamtinhalts von 8 63 HGB . hin¬
zuwirken."

Der nächste Punkt der Dagesordnun^ T"^
das Koalitionsrechtder Angestellten

I " Anknüpfung an bekannte Voraäna » ' ^ ».
wartete Mürrger (München) folgende
lution : „Der Verbandstag spvicht sein tiei - ^
dauern aus , daß in einer Zeit der au2 >«. Ee»
testen Freiheit , der Verband bayerischer
industrieller seinen Mitgliedern anraten , ai**
die Angehörigen verschiedener Verbände
ihren Stellungen zu entfernen oder nickt °u|
einzustellen, wenn auch aus Grund aeae».--? ^
Aussprache der Angriff aus das Vereint̂ ^ '
recht zurückgezogen wurde, so hat doch der ^
such Nachahmung gefunden, und es ist ,e!>
vor größte Wachsamkeit am Platze. Der m”'E
bandstag legt Verwahrung gegen diese
bungen ein und spricht sich nicht allein im ^
ralische, sondern auch materielle UnwJL ®”5
der auf solche Art gefährdeten Mitglied^ ^ ^
Der Verbakvdstag richtet an die Staatsbebm^ '
den Bundesrat und den Reichstag das dri^ Ä
Ersuchen, durch Ge,etzesbestrmmungen das R -
einigungsrecht in völlig einwandsfreier ^
sicher zu stellen." Die Resolution wurde nf? 1nommen. n8e*

Hierauf referierte Götze (Berlin ) über
Handlungsgehilfenkammcrn

unter Vorlegung folgender Resolution:
Handlungsgehilfen im Sinne der kaiserŝ .»
Botschaft von 1891 „den freien und friM^
Ausdruck ihrer Wünsche und Beschwerden
Wahrnehmung ihrer Interessen " durch eine ’J
schlich anerkannte Jnteressenvertretmw
währleisten . sind durch Reichsgesetz Handlung'
gehilfenkammern zu schaffen. WahlbereqrM uW
wählbar sind Handlungsgehilfen und Angestell-"
ihrer Berufsvereine . Um die Handlungsgehilfe,,
durch diese Vertretung gleichzeitig „an der Re¬
gelung gemeinsamer Angelegenheiten" uttib
»Pflege des Friedens zwischen Prinzipalen un>
Handlungsgehilfen " umfassend zu beteiligen
sind gemeinsame Ausschüsse vorzusehen. Der Bei.'
bandstag erhofft von den Verbündeten Regierun¬
gen, daß sie unabhängig von der Frage der In¬
teressenvertretung der gewerblichen Arbeiter bal¬
digst eine Gesetzesvorlage für HaMungsgMftn
bringen . Der Referent betonte, daß der klare
Ausdruck von Wünschen und Beschwerden der
Handlungsgehilfen nur in einer reinen Hand-'
lüngsgehilsenkammer ausreichend gesichert fei,
was durch die Erfahrungen mit den paritätisch
besetzten Kausmannsgerichten bestätigt weüde."

Nach Annahme der Resolution sprach Hederich
(Leipzig) über die J9

Reichsversichcrungsordnung
unter Erörterung der einzelnen Bestimmungen
des Entwurfes . Welche endgültige Gestaltung die
Reichsversicherungsordnung annehmen werd:,
lasse sich heute noch gar nicht voraussehen. Der
Bundesrat habe den grundlegenden Vorschriften
zwar zugestimmt, im einzelnen aber soviel Aen-
derungen beschlossen, daß eine besondere Redak¬
tionskommission eingesetzt werden mußte. Die
Versicherungsanstalten haben Mändevungsan.
träge vorbereitet , die allein einen daumendicken
Band füllen. Auch die Handlungsgehilfen müß¬
ten sich regen, damit ihre Interessen nicht zu
kurz kämen, er bitte daher um Annahme einer
Resolution, in der zunächst dem Bedauern Aus¬
druck gegeben wird , daß die Zulassung der ein¬
geschriebenen Hilfskassen in Zukunft nur unter
erschwerenden Bedingungen gestattet werden soll.
Ferner werden Bedenken erhoben gegen den m
Aussicht genommenen Befreiungsantrag von Er-
latzkassenmitgliedern. Verlangt wird, daß das
von 8 12 vorgeschriebene Schweigegebot für den
Verkehr der Versicherungsträger untereinander
keine Anwendung zu finden hübe, um unlau¬
teren Elementen nicht dadurch Vorschub zu lei¬
sten. Weiter verlangt die Resolution die Erwei-
terungen der Versicherungspsvicht ch.s zu e« « i
Jahresverdienst von 3000 M,  sowie die Slu»W?*-#
nung der Regelleisiungen aus die Krankenchr-
sorge der Familienangehörigen gegen. die Er¬
hebung von Zusatzbeiträaen. -schließlich werven
noch eine Anzahl redaÜioneller Aenderungen
vorgeschlagen. Auch diese Resolution wird ange¬
nommen. , ,_ .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betra-f d' e
Frage der staatlichen

Pcnsionsversicherung der Privata «gestellten.
Referent Bernhardt (Leipzig) begründete fol-

Die kinderliebe Königin.
Die Schriftstellerin Sofia Bist Mini , die

Gattin des bekannten Bildhauers , die den Vorzug
hat . der Königin Italiens näher zu stehen, schil¬
dert einige Züge der Königin Elena . Inter,
essant ist, wie natürlich und einfach sich die
Königin zu hin  Kindern stellt. „Wissen Sie.
warum ichd:u Kinder liebe ?" äußerte die Königin
zu der Signora . „Weil nur der die Kinder ver¬
steht, der sie liebt. Oft höre ich die Verwandten
klagen: Wir wissen nicht, wie wir den Jungen
nehmen sollen ; er will uns nicht folgen. Bei
solchen Wor-ten möchte ich immer antworten:
„Habt ihn doch lieb !" Gewiß , ich bin nicht intel¬
ligenter oder klüger als andere Mütter , nur habe
ich die Kinder wirklich lieb, alle Kinder. Ich und
sie, wir verstehen uns immer . In den Spitälern,
Waisenhäusern , allf der Straße , wo immer ich
ein Kind sehe, da schaue ich es an, und es schaut
mich an , und sofort sind wir Freunde . Ich weiß,
ob es Durst oder Hunger hat, vielleicht Hunger
nach Liebe — ach, wie oft hat es nur Hunger
nach Liebe! Und nicht immer ist es das Kind
armer Leute . Ich möchte jeden Tag meine Ka¬
rosse voll Kinder mit nach Hause bringen . Ich
war " — fuhr die Königin fort — „von jeher
„Mutter ". Als kleines Mädchen war ich die
Mutter meiner Puppen . Ich liebte sie, zog sie
auf , als wären es kleine lebende Wesen. Oft
waren ŝie krank, dann pflegte ich sie und opferte
mich für sie auf wie kein anderes Mädchen mei¬
ner Bekanntschaft. Als ich dann größer wurde,
war ich die Mutter meines jüngsten Brüderchens,
nach dessen Geburt meine Mutter so schwer er¬
krankte. Der Kleine wurde mir anvertraut , und
ich zog ihn mit der Saugflasche auf, und er schlief
in meinem Zimmer bis zu dem Tage, da ich mich
vermählte . Ich tat für ihn, was ich nicht einmal
für meine eigenen Kinder tat , die ihre englischen
,imia8s “ hatten ."

Auf die Frage der Dame , ob der kleine Prinz
Umberto immer lieb sei, erwiderte die Königin
Glena, daß er mitunter recht unartig sein könne.
AAber ich suche ihn immer beizeiten von Un¬

arten abzuhalten . Ich glaube, wir Mütter müssen
tun , gerade als sähen wir unsereKinder am Rande
eines Abgrundes . Wenn ich ein ungezogenes
Kind sehe, weiß ich nie, ob die Schuld wirklich
die seinige oder vielmehr die Schuld des un¬
verständigen Widerstandes seiner Erzieher ist?
So oft ich meine Kinder im Begriff sehe, Unarten
zu begehen, suche ich sie sofort zu zerstreuen. Vor
einigen Tagen begegnete mir dies mit dem klei¬
nen Umberto, der ganz ausgelassen war . Da sagte
ich ganz einfach: „Ich muß die Bibliothek in
Ordnung bringen — die Bücher liegen überall
herum. Wer hilft mir ?" — „Ich !" rief Umber-
tino gleich und kam mit mir . Eine halbe Stunde
später , als er voll Eifer dabei war , mir Arme
voll Bücher zu bringen und ganz stolz war . mir
nützlich zu sein, sagte ich: „Was für ein lieber
kleiner Mann bei der Mama ist! Wie artig und
fleißig er hilft. Und vorhin . . „O Mama,"
unterbrach er mich, „das war ein anderes Kind,
weißt du ?"

Auch in der Wohltätigkeit ist die Königin ori¬
ginell. Es kam vor, daß sie unversehens in einer
Anstalt erschien und das Essen für die Zöglinge
kostete, das sie mitunter ungesalzen oder schlecht
fand. „O Majestät , das ist für unsere Zöglinge
noch viel zu gut, die sind von Haus aus an viel
schlechtere Nahrung gewöhnt." Aber die An¬
staltsdamen koimncn mit solchen Ausflüchten bei
der Königin schlecht an, denn ihre Maxime ist,
daß für die armen Kinder gerade das beste Essen
und das beste Spielzeug gut genug sind. Einst
brachte die kleine Prinzessin Jolanda ihrer Mut¬
ter eine Puppe : „Mama , sie gefällt mir nicht
mehr ; sie ist so häßlich geworden. Gib sie einem
armen Kinde!" Und die Mutter : „Wenn die
Puppe dir nicht gefällt , so braucht sie darum noch
lange nicht' für ein armes Kind gut zu sein.
Wer nie etwas besessen hat , dem soll man im
Gegenteil das Schönste geben." Tatsächlich hat
die Königin ihre Kinder so erzogen, daß sie beim
Nahen des Christfestes immer sinnen, was ihnen
das liebste Spielzeug ist. um die armen Kinder
der Waisenhäuser mit demselben Spielzeug zu
erfreuen.

vor und kinier den Couliiien.
„Man spielt nicht mit der Liebe". Lindaus

Versuch, Alfred de Mussets dreiaktiges Schauspiel
„Man spielt nicht mit der Liebe" durch eine freie
Bearbeitung für die Bühne des Kgl. Schauspiel¬
hauses zu gewinnen , muß leider , der „Frkf.
Ztg ." zufolge, als mißglückt bezeichnet werden.
Mussets Schauspiel ist eine psychologische Novelle,
eine Novelle mit arg akademischer Psychologie.
Erwuchs es aus selbsterlebtem Schmerze, so ist
auf der Bühne davon nichts zu spüren . Ganz
abgesehen vom eigentlichen dramatischen Leben
mutet das Ganze konstruiert an. Auch war die
Aufführung des Schauspielhauses viel zu direkt.
Eine stilisierte Darstellung hätte hier eher Wir¬
kung tun können. Einzelne schauspielerische
Leistungen, wie die der Herren Schroth und
Vallentin , der Damen Ressel (ehedem am
Wiesbadener Hoftheater ) und Schramm , waren
dabei ganz artig.

= Der Don Juan in Schulden. Ein etwas
eingebildeter Schauspieler sprach gern von seinen
Eroberungen und liebte es überhaupt , für einen
Don Juan zu gelten. Seinen Garderoberaum im
Theater teilte er mit noch zwei Kollegen, die seine
kleinen schwächen schon kannten, aber nicht recht
kontrollieren konnten, wo sich Wahrheit und Dich¬
tung begegneten. Ein kleiner Zufall sollte sie
darüber aufklären . Eines Tages Ware» nur die
beiden Kollegen in der Garderobe anwesend. Wie
unangenehm (sagte der eine), da hat mir der
Portier einen an Berger gerichteten Brief in
mein Fach gelegt und ich habe ihn versehentlich
geöffnet. Es ist nur gut . daß der Inhalt nicht
gerade vertraulicher Natur war . Es war bloß
eine Schneiderrechnung über 200 M,  die aller¬
dings in etwas unangenehm dringenden Tone ge¬
halten war . . . Na, und was haben Sie mit dem
offenen Briefe getan ? . . . Ich hatte Glück: Die
Klappe war glatt aufgegangen , so daß ich sie wie?
der zufteben konnte. Ich habechen Brief einfach
in sc i n F ach gelegt . . . Kaum hatte er aus-
gercdet, da öffnet sich die Tür und herein trat
Berger , den ominösen Brief in der Hagd. .Er

;rüßte freundlich und nahm seine ihm zur zwei-
:en Natur gewordene malerische Pose ein, u
)as Schreiben zu öffnen. Die beiden andere
varteten auf den Zornesausbruch , mit dem
rach ihrer Meinung die Entdeckung oes Inh -
legrüßen mußte . Zu ihrem Staunen und heim-
ichen Vergnügen aber überzog ein straht
, c s L ä che l n das ausdrucksvolle Antlitz Be¬
iers. Mit sanft bedauerndem Kopflchutteln 5
■r den Brief in tausend Stücke und murme
elbstzufrieden: „Dummes , kleines  j
>e l ! . .

Zickzack. , .
= Diskrete Moden. Man schreibt uns aus

iZaris: Trotz der Ungewißheit, die im Reich
Rode über die nächste Zukunft herr,cht, trotz
erschiedenen Tendenzen, die sich zeigen ,■
ine sicher, die enganliegenden Kleider we  w.
er nächsten Saison nicht mehr gesehen■ "
Las „Futteral " hat ausgelebt. . ^ an de lv ^
in Gemenge aus der Mode Loms XV - .xin
reißiger Jahre . Das wird vielleicht 1 ?!
ein. der Clou, die Muse der Ge,chlchte, ve-chu^
ei diesem historischen Gemengsel ihr Haupr^
Verachtung des Anpasscndcn. des ^
cs Engen wird vollständig alle Kombin ^
(ersehs, Seidentrikots und die pnderen - 11
ewänder in die Vergessenheit chmabstotz • • »ct
übsche, frische, raschelnde Wäsche komm ^
us die Tagesordnung . Nur die Hemden wer^
och immer enganliegend getragen - v.
iese schleierartigen Hüllen bleibt ^ «nm vorherrschend. Man wird auch weiterm- ^
>emd „probieren ", ob es genau der « '̂
nie folgt, wie man ein Ballkleid probiert. - ^
in großer Luxus an kostbaren Spitzen- - - -n
ünem Ensemble muß das Hemd j e.löella fcSJ in
leiben und so leicht und dünn sein,
nein Ringe Platz findet. Derartige “• *} »en
weichen selbstverständlich die ungläubig
reise. Das Damenhemd wird imeber -ca
rs. was es zu Zeiten der alten■ L
hronisten war , die mit Bewunderung
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^ir machen jetzt schon darauf auf¬
merksam, daß wir rechtzeitig vor

«Winn der Wintersaison 1909/10 einen
reichhaltigen, äußerst praktischen

Herstellen lassen und unseren verchrlichcn
Bezieherns- Zt.

Koftensrer
liefern. — Dieser Fahrplan , welcher alle
wichtigeren Eisenbahn- und Dampferver¬
bindungen enthält, ermöglicht durch seine
eigenartige Einrichtung, sofort, ohne vieles
Suchen die gewünschte Eisenbahn- oder
Dampferstrecke nachzuschlagen; er dürfte
deshalb die allgenicine Anerkennung finden.

„,nW Antrag: „Der Verbandstag erwartet die
aeieSliche Regelung der Penstonsversicherung

Handlungsgehilfen und sonstigen Privatan-
neiteilten nunmehr ohne wetteren Aufschub, da
die bisherigen Vorarbeiten die Frage völlig ge¬

klärt und die Versicherung zur Ausführung ge¬
reift haben dürften . Der Verbandstag schließt
iiL den Beschlüssen des Hauptausschuffes für die
staatliche Pensionsversicherung-der Privata -nge-
ktellten vom November 1908 an und in diesem
Umfange auch den in der zweiten Denkschrift der
kieichsregierung niedergelegten Grundsätzen . Der
Jebbandstag foüdert 'also: VevsicherungspfUcht
siir alle Privatangestelltenunter Verpflichtung
Ir Arbeitgeber zur Zahlung der auf 8 Prozent
vom Gehalte bemessenen Kassenbeiträge, Ableh¬
nung der Befreiung von der Bersicherungspflicht
durch die Zugehörigkeit zu privaten Ver¬
sicherungskassen. Der Referent gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die dem Reichstage unter dem
11. Juli 1908 übersandte Denkschrift betr. die
Pe'nfions- und HinteMiebenenversicherung der
letzte Vorläufer des Gesetzes gewesen sein möge.
Diese Hoffnung wird sich bekanntlich nach den
Nitteilungen auf dem letzten deutschen Redak¬
teurtage in Berlin vor 10 Jahren kaum erfüllen.
Mit der Annahme der Resolution war die heu¬
tige Tagesordnung erschöpft. Morgen gehen die
Verhandlungen weiter.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  7 . September,

vo;Waflerwerkswefen der Stadt Wiesbaden.
Eine finanzielle Studie.

> Verwaltung und Ausbau des Wasser-werlks-
wesens unserer Stadt sind wichtig genug, daß
diesem Thema einmal ein besonderes Kapitel
ggtvidmet wird. Da die Stadt Wiesbaden ein
Leitungsnetz von mehr als 203 000 Meter
/Hauptleitungen und Verteilungsrohre ) zu ver¬
walten hat, handelt es sich heute bei unserem
Wasserwerks-Wesen nicht mehr um einen kleinen
un-betonenden Teil der städtischen Verwaltung,
sondern um eines der wichtigsten Arbeitsgebiete
und vor allem auch um die Grundlage der Ge¬
sundheitspflege.

Auch der Laie weiß es aus der Geschichte
bepgangener Jahrhunderte , von welcher Trag¬
weite es wurde, daß die Wasserversorgung der
Städte oft durchaus nicht genügend war . Die
Ausbreitung von Seuchen wurde durch offene
Brunnen begünstigt. Auf Bequemlichkeit konnte
überhaupt nicht Rücksicht genommen werden.
Das Wasscrwerkswes-en der Neuzeit entspricht
aber nicht nur allen hygienischen Anforderun¬
gen. sondern cs fördert auch die Entwickelung
M-cher Gelverbszweige, die darauf angewiesen
Md, Wasser. in größeren Mengen zu vevwen-

Das -Wafferwcrkswcscn der Stadt Wiesbaden
nimmt insofern von verschiedenen anderen
«tadten eine bevorzugte Stelle ein, als es mit
nicht unbeträchtlichenUsberschüssenarbeitet . Die
Ausgaben für die allgemeine Verwaltung , für
Aetriebskoflen/Förderung ), Unterhaltung der
-oetriebsanlagenund Waffermesser, Verzinsung
md̂ Uorortisation, Abführung zu Fonds , und
"Mich,ebenen weniger wichtigen Zwecken werde»
surch die Einnahmen sür verkauftes -Wasser,
«ietc .der Waffermesser, aus Magazin und
Mrkstatt, Heber-träge aus Vorjahren usw. gc-

Mm - Die . vorhandenen Ueberschüsse können
-cuz zur Einführung wichtiger technischer Ncu-
MkUhlungen im Betriebe , also zur Verbesserung

Fordermethode verwendet werden , teils die-
ste. dazu, eine Erweiterung des -Rohrnetzes

"st^zvführen, und der Restt kommt der allge-
,J;men  Verwaltung der Stadt zugute . hat

gedauert, ehe eine Rentabilität erzielt
1; l°en  konnte, und es würde noch heute zu
« ei? mischen Bilde führen , wenn man nur das

8 aines Jahres als Grundlage einer
u-ie verwenden wollte, die vom Etat der

, 'E«^ rkrverwaltuna eine richtige Vorstellung
möglichen will. In Wiesbaden sind in manchem

unbeträchtliche Zuschüsse nötig gc-
i: ‘cn' tveil eine plötzlich nötig werdende "Ber-

des Rohrnetzes das Ausgabcnbudget
dj<? qs - belastete. In anderen Jahren waren
„I Fallendungen sür Neuanlagen nur gering
grob aus verkauftem Wasser so

-58 nicht nur Ver allgemeinen Verwaltung
Uefci-rl" ~ l®e" gemacht wurden , sondern auch
„ ins neue Verwaltungsjahr übcr-

werden konnten . Hier war cs unbedingt
Suf'rBrtv®’ au i k'en Rechnungen der letzten 10
tctW,, ur ^iJ‘ l ittS3iffcni für ein Jahr zu bc-
^et'nörrJtt AarrtuS  ergaben sich recht günstige

n n: ,UI' bns Wafferivcrksivejvi, unserer

^ ' esbadcn beliefen sich tut Durchschnitt
lauft»? S Jahrzehnt die Einnahmen für ver-

- Wasser auf 856 890 Jl,  für Miete der

Waffermesser aus 1671 M,  aus Magazin und
Werkstatt aus 19 042 M,  aus sonstigen Quellen
auf 8252 M,  Gesamteinnahmen 885 855 M,  die
Ausgaben für «die allgemeine Verwaltung auf
93 693 M,  für Förderungskosten auf 53 327 M,
für Unterhaltung der Betriebsanlagen und Was¬
sermesser 77 644 Jl,  für Verzinsung und Amor¬
tisation auf 372 855 Jl,  sür Abführung zu Fonds
auf 15 266 Jl,  Gesamtausgaben 612 785 Jl,  so
daß sich ein Einnahmenüberschuß von 273 070 M
ergibt.

Auch für die künftige Entwickelung unseres
Wasserwerkswesens bieten sich die besten Aussich¬
ten. Die fortschreitende Förderung der Be¬
triebssicherheit und der Leistungsfähigkeit im
Wasierwcrksbetriebc ermöglicht es, die "Rentabi¬
lität ständig zu erhöhen, so -daß iqt Laufe der
Zeit auch mehr die weitergehenden Ansprüche
der Verbraucher berücksichtigt werden können.

Für die sonstige Beurteilung unserer Was¬
serversorgung kommen folgende Faktoren tu
Betracht : die Länge der Sammel - oder Haupt¬
rohrleitungen des Durckstranges, die Länge des
Verteilungsrohrnetzes , die Zahl der an das
Rohrnetz angeschlossenen Grundstücke im Stadt¬
gebiet, die Zahl der an das Rohrnetz angeschlos¬
senen Grundstücke außerhalb , des Stadtgebietes.

Auch 'wenn man daraufhin das Wasserwerks-
Wesen der Stadt Wiesbaden prüft , kommt man
zu günstigen Resultaten , idie Zahl der nicht an¬
geschlossenen Grundstücke ist nur gering . Es ist
außer allem Zweifel , daß das moderne -Bauwesen
an die Wasserversorgung wohl zunächst große
Ansprüche stellt, aber andererseits auch die
Rentabilität des Wafferwerksbetriebes erhöhen
hilft . Viele neue Wohnungen werden mit Bade¬
einrichtung gebaut , die einen größeren Wasser¬
verbrauch veranlassen, ohne daß zu dessen Be¬
friedigung eine größere .Ausdehnung des Vertei¬
lungsrohrnetzes als sonst vorgesehen nötig ist.
Während sich also die Betriebskosten, aus den
Rohrkilometer berechnet, nur unwesentlich er¬
höhen, steigt der Betrag öder die Quote des sich
pro Kilometer ergebenden Nutzens, und dieser
kann in größeren Beträgen als sonst der Ver¬
besserung der Wasserversorgung, oer Speisung
angeschloffener Freibrunnen zur unentgeltlichen
Wasserentnahme, der allgemeinen Verwaltung
zugeführt werden oder dazu dienen, den Ver-
brauchspreis für den Kubikmeter Wasser zu er¬
mäßigen.

Wenn man sich diese Einzelheiten unseres
Wasserwerkswesens klar macht, ohne die Vor-
teile anderer kommunaler Einrichtungen in der
Stadt Wiesbaden zu verkennen, wird man den
Streit , welcher Zweig der städtischen Fürsorge
der wichtigste ist, als überflüssig betrachten. Ka¬
nalisation und Abfuhr, Straßenreinigung , und
Besprengung, Beleuchtungsweftn , Feuerlöschwe¬
sen, Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücks¬
fällen, offene Armenpflege in Armenhäusern,
Siechenhäusern und Mtersversorgungsanstalten,
alles das ist wichtig genug, um von einer für-
sorglichen Kommunalverwaltung gleichmäßig be¬
rücksichtigt zu werden. In Wiesbaden wird aber
das Wassevwcrkswesen insofern an besonderer
Stelle stehen, als es wegen feiner voraussicht¬
lichen noch steigenden Rentabilität auch zum
Ausbau anderer Verwaltungszweige die Mittes
liefern wird . Ob sich alle Erwartungen erfüllen
werden , ist heute noch -nicht sicher. Die Ent¬
wickelung des Wasserwerkswesens der Stadt
Wiesbaden in den vergangenen Jahrzehnten
läßt die Erfüllung der Hoffnungen als wahr¬
scheinlich erscheinen.

*

Der Winferfahrplan 1909/10.
Soeben ist der endgültige Entwurf zum Win-

tcrfahrplan erschienen; er bringt gegen den er¬
sten Entwurf wesentliche Verbesserungen. Der
Mainzer Triebwagenverkehr ist nach dem -Rhein¬
gau vorläufig allerdings nur durch folgende
Fährten ausgedehnt : Nr . 325a Mainz Abfahrt
10.19 Uhr vormittags , Eltville Ankunft 11.05
vorm., Nr. 345a Mainz Abfahrt 2.17 Uhr nach¬
mittags , Eltville Ankunft 3.11 Uhr nachmittags,
Nr . 1693 Mainz Abfahrt 11.23 Abends, Wiesba¬
den Ankunft 11.40 abends. Nr . 326 Eltville Ab¬
fahrt 12.06 mittags , Mainz Ankunft 12.58 Uhr
nachmittags , Nr . 346 Eltville Abfahrt 5.08 Uhr
nachmittags , Mainz Ankunft 5.53 Uhr nachmit¬
tags , Nr . 1694, Wiesbaden Abfährt 11.50 abends,
Mainz Ankunft 12.07 Uhr abends . Sämtliche
Fahrten führen nur 3. Wagenklasse.

Die Fährt Nr. 325a erleichtert die Errei-
-chung deS -Eilzuges 49 nach Cöln in Eltville von
Biebrich, Schierstein u. Niederwalluf aus . Durch
-die Fährt Nr. 345a wird von Mainz aus ein be¬
quemer Anschluß an den D -Zug 67 nach Cöln
hcrgcstellt. Den mit dem D -Zug 67 in Wies¬
baden  cing -etroffencn Reisenden wird ermög¬
licht, sofort die Orte -bis Eltville zu erreichen.
Durch die Fahrt Nr . 1693 soll den mit 'Spätzügen
in Mainz eintreffcndcn Reisenden Gelegenheit
gegeben werden, eher als jetzt und ohne Schnell¬
zugszuschlag nach Wiesbaden weiter zu fahren.
Jeßt muß der D-Zug 130 benutzt werden.

Die Fahrt 326 erleichtert die Erreichung des
Eilzuges 56 Wiesbaden — Frankfurt
von Niederwalluf , Schierstem und Biebrich aus
und ermöglicht den mit Eilzug 56 von Cöln in
Wiesbaden ein-getrosfencn Reisenden die sofortige
Welterfährt nach Mainz Hptbhf. Durch die Fahrt
Nr . 346 wird von Eltville aus ein Anschluß an
-die Züge 1571 nach Niedernhausen und 4059
nach Lang-enschwalbach hergestellt. In Mainz
werden die Züge 277 mach Bingerbrück, 260 nach
Frankfurt , 448 nach Alzey und 230 nach Oppen¬
heim erreicht. Der Fahrplan Wiesbaden -Mainz
zeigte bisher um diese Zeit eine Lücke.

Die Fahrt 1694 «hat in Wiesbaden Anschluß
von dem Personenzugc 314 von Niederlahnstein u.
in Mainz an den Pcrsoncnzug 267a nach Bin¬
gerbrück. Zwischen Rüdesheim und Niederlähn-
stein verkehrt vom 1. Oktober ab ein neuer Per¬
sonenzug. Abfahrt von Rüdesheim 7.05 Uhr
vormittags , Ankunft in Niederlahnstein 8.30 Uhr
vormittags.

Der Zug soll den Besuch der Schule in St.
Goarshausen erleichtern und den Anschluß in
Riederlahnstein an die Züge 404 nach Coblenz—
Trier —Metz sowie Nr. 413 nach Gießen Her¬
stellen. Der Personenzug 326, Abfahrt 1.01 Uhr
nachmittags von Ntedorlahnstein nach Frankfurt,
Ankunft 2.35 Uhr in Rüdesheim fällt aus . Der
Zug 328 beginnt künftig in Rüdesheim . Als Er-
«fatz beginnt der Pers .-Zug 340 Rüdesheim -Frank-
furt -a. M. kkünftig in Nicderlahnstein . Abfahrt
3.17 nächmittags . Hierdurch ist der Wunlsch
vieler Interessenten erfüllt warnen.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf und Gräfin
von Steinbo  ck-Livland /Hotel Grether ) ;
Marquis T o r l o n i a-Rom und Fürst G u g *
lichno Torloni  a-Rom (Hotel Kaiserhof);
Baron von K o r f f-Petersburg /Hotel Quisi-
sana); Staatsminister von Finge  r -Darmstadt
(Frankfurterstr . 8); Freifrau von Miranda-
Berlin /Rheinbahnstr . 2); Baron Günzburg
Paris /Hotel Rose).

Der neue Bürgermeister . Dem zum Bürger¬
meister von Wiesbaden gewählten Geh. Ober¬
finanzrat Karl @ I ä f f i n g. in Darmstadt wurde
mit Wirkung ab 1. Dezember die Entlassung aus
dem Staatsdienst bewilligt. Die Einführung und
Verpflichtung des Herrn Glässing wird am kom.
menden Freitag zu Beginn der Stadtverordneten¬
sitzung vorgenommen werden.

Stadtverordnetensitzung . Die nächste Sitzung
des Stadtverordnetenkollegiums findet am Frei¬
tag, nachmittags 4 Uhr, im R-athause statt . Es
liegt folgende Tagesordnung vor : Einführung
und Verpflichtung des Beigeordneten Glassing
als zweiten Bürgermeister . — Projekt betr . die
Errichtung einer Abwässerreinigungsanlage , ver
anschlagt auf 710 000 J(, und Bewilligung der
im Etat für 1909 vorgesehenen ersten Baurate
mit 200 000 JH. — Antrag auf Bewilligung von
16 200 <M für die Umgestaltung verschiedener
Wege pp. in den Hinteren Kuranl -agen bei der
Dietenmühle als Notstandsarbeiten . — Desgl.
auf Abänderung des Projekts für die Errichtung
einer Bedüvftjiisanstalt auf dem Mauritiusplatz.
— Gesuch «des Kaufmännischen Vereins um Ge
Währung eines Beitrags zur Veranstaltung von
handelswissen'schaftlichen Hochfchulkursen. — Ver¬
kauf städtischer Bauplatzflächen aus dem Ge
lande der Artillerie -Kaserne. — Ankauf von
Grundflächen an der Klarentalerjtraße . — Nach
bewillig-ung von 1900 .H  für die Umgestaltung
des Faulbrunnens . — Ankauf domanenfiska-
lischer Grundflächen im Wellritztal.

Stadtverordneter Flindt fl. In Katzenelnbogen
starb am Montag vormittag 10 Uhr der Senior
des Stadtverordnetenkollegiums , Kanzleirat a.
D. Wilhelm Flindt.  Der Verstorbene, der im
91. Lebensjahre stand, war vor etlichen Monaten
so schwer erkrankt, daß er in der Nervenheilan¬
stalt Katzenelnbogen Aufnahme suchte. Kanzlet,
rat Flindt erfreute sich dank seiner hervorragen¬
den Charakteröigen'schaften, seiner Liobenswür-
diakeit unld seines großen Fleißes allfeitiger,
seltener Beliebtheit . Im Stadtparlame -nt war
der Verstorbene eine tüchtige, sehr geschätzte
Kraft . Flindt , 1819 zu Wiesbaden als Sohn
eines Beamten geboren, war sckwn im Alter von
noch nicht 16 Jahren auf der Kanzlei der Lan¬
desregierung von Nassau augestellt. Nach seiner
Anstellung (1840) fand er Beschäftigung am
hiesigen Pädagogium und bei den naffanischen
Prinzessintien . Im selben Jahre noch fand er
Anstellung in der Mimsteriwlkaiizlei. Nach
einigen Jahren wurde er Präsidialsekretär , 1850
Sekretär des Erfurter Parlameuts . Flindt kam
dann nach Nassau zurück uäd bekleidete (1867)
die Stelle eines ersten Appellationsgerichtsfekre-
tärs . 1874 erhielt er die Beförderung zunt Kanz-
loirat . Vom Jähre 1880 ab stand der Verstor¬
bene als Sekretär im Dietist der Wiesbadener
Handelskammer . Später , er hatte bereits sein
Amt niedergelegt , wurde er in das Stadtverord-
netenkollegiu-m gewählt, wo er rastloser Mitar¬
beiter war . Ehre feinem Andenken! — Nach Ein¬
äscherung der Leiche in Mainz wind die Bei¬
setzung in Wiesbaden erfolgen.

Der Ausstellungsbesuch. Am Samstag stattc-
teit 82 Schüler der Castellschule hier in Beglei¬
tung ihrer Lehrer der Ausstellung einen Besuch
ab. Am Sonntag besuchten der Gewerbeverein
Weilibach mit 40, der Gewerbe-Verein Schierstein
mit 75, der Bergmännische Verein Ahr und Um¬
gegend mit 32, der , Obstbau-Verein Wiesbaden
mit 100, der Taubstummenklub „Nassovia" Wies¬
baden mit 18 und die Gewerbeschule Wiesbaden
mit 32 Personen die Ausstellung. — Gestern
haben 4307 Personen die Ausstellung besucht.

„Zeppelin IH " über Wiesbaden? „Z. III"
wird am Samstag , den 11. September , die Reise
nach Frankfurt zur Jla antreten und zwar so,
daß das Luftschiff Sonntag früh  in Frank¬
furt eintreffen wird. „Z. III " wird 10—14 Tatze
in der Ausstellung bleiben und eine Reihe von
Aufstiegen unternehmen . Hoffentlich wird „Z.
III " bei diesen Aufstiegen auch einmal Wies¬
baden besuchen. Vielleicht gelingt es den maß¬
gebenden Faktoren , „Z. III " auch zur Bewerbung
um den Preis der Stadt Wiesbaden zu ver¬
anlassen. .

Mittelstands -Vereinigung und Hausabund.
Die Mittelstands -Vereinigung für Heffen-Naffau
lehnte  den Beitritt .zum Hansabund ab
und beschloß den Anschluß an die sächsische und
die allgemeine deutsche Mittelstandsvcreinigung.

Naturhiftorischcs Museum. Von den in letz¬
ter Zeit aufgestellten Objekten sind folgende von
morgen ab ausgestellt : je ein Polarfuchs im Win¬
ter - und im Sommerkleid von Schweden bezw.
Lappland ; ein lednsumon von Aegypten; ein rot-
halsiges Kgngurüh von Neusüdwales und eine
von Herrn C. Berger geschenkte rote dlaneusts
von Gochas in Deutsch-Südwestafrika . Auch die
Sammlung der Vierfüßler unserer engeren -Hei¬
mat ist in dankenswerter Weise vermehrt worden
und ziwar schenkte.Herr Rentner Ad. -v. Hagen ein
Hermelin int Uebcrgangskleid, einen Hamster u.
ein wildes Kaninchen, sämtliche von Eichloch bei
Alzey ; Herr A. Rocker übergab ein Hermelin im
Winterkleid von Bleidenstadt und Herr A.
Heilhecker ebenfalls ein Hermelin im Sommer¬
kleid aus dem Wellritztal ; Herr M. Trautwein in
Sonnenberg übergab uns ein Weibchen mit 2
Jungen der sehr schädlichen Scheermaus oder
Wasserratte . Der -Vogelsammlung wurde eine
Kollektion farbenprächtiger Vögel von -den Moluk¬
ken und Neusüdwales von Herrn Gehcimrat Dr.
A. Pagenstcchcr cinvcrleibt und Herr A. Presbcr
schenkte einen Wendehals -von hier . Außerdem ist
die Sammlung der riesigen Morphiden Südame¬
rikas sowie der farbenprächtigen OmUhopiere »,
deren Heimat zumeist die Molukken, Philippinen
und Neuguinea ist, ausgestellt. Leider ist es vor¬
erst wegen -Platzmangel nicht möglich, den Wün¬
schen des Publikums , sämtliche Jnsektcnsamm-
lungen zur Schau zu bringen , nachzukommcn.

!Ein Miieingaucr Obstmarkt in Wiesbaden.
Zur Erlangung eines , besseren Obstabsatzes be¬
absichtigt der Rhcingaükrcis am 5. Oktober in
Wiesbaden im „Friedrichshof" einen Obstmarkt
abzuhalten . Der Verkauf soll nach guten Durch-
schntttsproben stattsinden und ist jeder Rhein-
gauer Ovstzüchter zur Teilnahme berechtigt. Bis

jetzt haben bereits eine Anzahl Obstzüchter ihre
Beteiligung angemeldet . Es wird ober ge¬
wünscht. daß sich deren Zahl noch bedeutend ver¬
größert , damit ein großes Quantum Obst ange-
boten werden kann . Die Anmeldungen sind bis
zum 15. September an Obst- und Weinbau-In¬
spektor Schilling in Geisenheim,  dem
Leiter des Marktes , einzureichen/ Anzugeben ist
das ungefähre Quantum nebst -Obstart u. Sorte,
welches angeboten werden soll. Besondere Ko¬
sten entstehen nicht. In mchrercn Städten des
Regierungsbezirks Wiesbaden werden -bereits
alljährlich im Oktober Obsimärkte mit großem
Erfolge abgehalten und ist es z,u erwarten , daß
auch der Rheingauer Obstmarkt in Wiesbaden für
die Obstzüchter einen befriedigenden Verlaus
nimmt . Für den Rheingauer Wein sind die A-v-
satzverhältniffe geregelte , für . das ■gute Rhein-
-gauer Obst noch nicht, das haben die Züchter bei
der -diesjährigen reichen 'Aprikosenernte wiederum
deutlich erfahren.

Die Witwen - und Waisenkafsc der nassau-
jschen Kommuitalbeamten . Der Rechnungsab¬
schluß der Witwen - und Waisenkaffe für die
.Kommunalbeam-ten des Regierungsbezirks Wies-
-baden, der gegenwärtig im Revisionsbureau des
Wezivksverbandes /Landeshaus , Kaiser-Friedrich-
Ring Nr . 75) tveist für -das Rechnungsjahr 1908
eine Einnahme und -Ausgabe von je 93 377.01 Jl
nach. Als Mitgliederbeiträge sind eingegange.n
92 99-4.50 Jl  und ausgezahlt wurden an Wit¬
wen _und Waisen 32 669.40 .M und es -konnten
60 363.31 Jl  den Reservefonds überwiesen wer¬
den. Letztere hatten /einschließlich der letztge¬
nannten Summe ) eine Einnahme von 119 197.53
Mark. Von diesem Betrage wurden 112 500 M
zur Kapitalanlage verwendet, wodurch sich das
Kaffenvermögon auf 893 649.73 Jl  stellt . Davon
sind 423 305.80 Jl.  in Wertpapieren /Nennwert
460 000 Jl) -und 463 120 „Ä in Darlehen gegen
hypothekarische Sicherheit -verzinslich angelegt.

Zwei Mädchen verschwunden. Die beiden 6
und 8«jährigen Mädchen des Gärtners Emmel
hier , -die, wie wir bereits -berichteten, seit 1. Sep¬
tember vermißt werden , sind trotz allen .Suchens
noch nicht gefunden worden. Die besorgten El¬
tern bitten , etlwaige Mitteilung , oder Anhalts¬
punkte über den Verbleib der Kinder an sie /Dork-
struße 33 II ) gelangen zu lassen.

Wiesbadener Handwcrkcr-Verbandstaq . Ge¬
stern morgen nach 10 Uhr fanden die Verhand-
Imigen in -dem Hauptrestaurant der Ausstellung
ihre Fortsetzung, eröffnet durch Handiwerkskam-
merpräfident Schneider.  Anwesend waren
150 Delegierte . Dem Geschäftsbericht zufolge ha¬
ben viele Mitglieder des Verbandes durch die
Ausstellimg viel zu tun . Im Bericht wird bc-
dauert , daß die Handwerker des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden sich so schwach an der Ausstel¬
lung beteiligt hätten . Der Geschäftsgang tm
verflossenen Jahre sei ein sehr schlechter
gcwejsen. Neugegründet wurden 6 Innungen.
Nach dem Rechuungsbericht betrug -der Kassenbe-
-stand am Anfang des verflossenen Jahres 2107
Mark , die Einnahmen beliefen sich auf 908,55 M.
Die Ausgaben betrugen 636 Jl,  es bleibt demge¬
mäß ein Ueberschuß von 2478,42 M.  Als Ehren¬
gäste wohnten den Verhandlungen hei Öberregie-
rungsrat v. Giezycki als Vertreter des Regie-
rung-spräsidenten und Zimmermeister Carstens
für den Zentralvorstand des naffauischen Gewcr-
bevereins.

Die Beute der Einbrecher. In der Nacht zum
Sonntag wurde in eine Wirtschaft an der Cla-
renthalerstraße eingebrochen. Den Langfingern
fielen -verschiedene Flaschen Schnaps nisi) ein
Körbchen mit -Eiern in die Hände. Bon den Tä¬
tern fehlt jede Spur.

Die Speisung der Kinderhort -Zöglinge in der
Ausstellung . Einen großen Freudentag hatten
am Freitag - die 200 Zöglinge des hiesigen und
des Biebricher Kinderhorte ?. Um halb 6 Uhr ver¬
sammelten sie sich im Saale des Hanptrest-au-
rants , wo sie mit Maccaroni , Backobst, Apfel-kom-
pott und Limonade bewirtet wurden . Die auf-
sichtführend-en Damen -wetteiferten mit dem Per¬
sonal des tzauptrestaurants in der Pflege der
Kleinen , die sich die leckere Kost trefflich schmek-
ken ließen . Frmilein Merttens , die Vorsteherin
der Wiesbadener Mn -derhorte, hielt eine packende
Ansprache, in welcher sie der AnSstellungsleitnng
und der bewirtenden -Firma den Dank der Lei¬
tung -der Kinderhorte abstattete. Ein kouragier-
tcr Pflegling brachte der Maccaronifabrik ein
dreifaches Hoch aus . Vorträge von Gedichten,
gemeinsame Lieder und Ouartettvorträge der
Kinder folgten und gaben dem Feste, welches
wohl noch lange in dem Gedächtnis -der Kleinen
haften wird , einen würdigen Abschluß. Die At¬
traktionen «des Vergnügungsparkes hatten den
Kindern teils kostenlosen, teils stark ermäßigten
Eintritt gewährt.

Nassauischer Jmkertag . Die diesjährige Ge.
neralversammlung des Bienenzüchter-Vereins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, dem an 100
Bienenzüchter der Kreise Wiesbaden Stadt und
Land als Mitglieder angehören, findet am 22.
ds. Mts . in Villmar  statt . Mit der Ver- -
sammlung , die im „Deutschen Kaiser" morgens
10 Uhr beginnt , ist eine Ausstellung in der
Turnhalle verbunden . Als wichtigster Gegenstand
der Tagesordnung gilt der Vortrag des Lehrers
Noll-Cronberg über die Frage : „Welche organi¬
satorischen Maßnahmen hat die deutsche Imker,
weit zur Beherrschung des Honigmarktes zu tref¬
fen ?" Die Ergebnisse der Prämiierung und der
Freiverlosung werden beim Festessen bekannt¬
gegeben.

Unter dem Hammer . Bei der gestrigen
Zwangsversteigerung des an «der Platterstraße ge¬
legenen Wendel Körnevschen Hausgrundstücks
blieb Bauunternehmer Heinrich Markloff mit
20 563 Jl  Höchstbietender.

Der neue Jahrgang . Aus dem Rheingau
schreibt man -uns : Unsere Trauben haben weitere.
Fortschritte gemacht, sie werden hell und gehen
in den «Wein. Auch die Reben stehen «durchweg
gut , mitunter sogar üppig, und auch dies wird
zur guten «Reife beitragen . Der Sauerwurm tritt
nur in einzelnen Lagen etwas stärker auf , nur
aus Rüdesheim kommen große Klagen. Am be-
«sten scheint -der Herbst im oberen Rheingau zu
werden -, im mittleren wivd es einen halben ge-
bcn. Die Winzer sind tüchtig an der Arbeit, um
die Reife der Tra -ubcn nach Möglichkeit zu för¬
dern.

Fahrplan -Aenderung . Des starken Verkehres
wegen, infolgödessen die Schnellzüge «seither nach
und aus «dem «Rheingau überlastet waren, trat.
mit dem gestrigen Tage Hb'5 einschl. «den 13. «Sep-
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temiberj'bei mehreren Eilzügen eine Fahrplanän.
derung ein , indem die Züge mit Vor - und Haupt-
zpg in zwei Teilen gefahren werden . Eilzug Nr.
47: Vorzug ab Frankfurt 7.55 vorm ., Hauptzug 8
Uhr, Wiesbaden an 8.47 und 8.53 Uhr, Köln an
12.33 und 12.38 Uhr. Eilzug Nr . 55 ab Frank¬
furt Vorzug 4.50 nachm., Hauptzug 4.56 Uhr,
Wiesbaden an 6.38 und 5.43 Uhr, Köln an Vor¬
zug 9.22 abends , Hauptzug 9.27 Uhr abends. -Eil¬
zug Nr . 48 : Vorzug ab Köln 6.15 abends, Haupt¬
zug 6.20 abertds, Wiesbaden an 10.02 und 10.08
Uhr abends , Frankfurt an Vorzug 10.53 Uhr
abends, Hauptzug 10.58 Uhr abends. Die neuein-

' gelegten Züge führen 1.—3. Wagenklasse mit sich.*
Wiesbadener Vereinswesen

w- Kneipp-Lerein. Mit Eintritt der kühleren Jahres¬
zeit nimmt auch der Kneipp-Verein seine wöchentlichen
Vorträge wieder auf. Der erste Wochendortrag findet
am Freitag abend gl£  Uhr im Bereinslokale, Restau¬
ration „Gambrtnus " der Marktstratze, statt und wird
das Thema: „Dis Gesundheitspflege im Herbste" be¬
handeln. Der Eintritt ist sowohl für Mitglieder als
Nichtmitglied er vollständig frei.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Kurhaus. Am Donnerstag findet Operetten-

Abend  des städtischen Kurorchesters unter Leitung des
städtischen Kurkapellmeisters Ugo Afferni statt.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Mignon ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Befehl des Fürsten", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Der Pariser Taugenichts", 8.15 Uhr.
Balhallatheater:  Varieteevorstellung S Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 2.30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

: bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fried kichShof . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau«
kaut . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Rassauer Land.
Die Umleitung der Rheingauzüge.

Seit Jahren hat die Stvdt Mainz das
öffentliche Interesse auf die Umleitung der
Rheingauzüge gelenkt, die seit Eröffnung des
neuen Bahnhofs Wiesbaden erfolgt und von der
sich die Bewohner von Mainz geschädigt glauben.
Auch neuerdings hat der Bund der hessischen
Verkehrsvereine in einer Eingabe an den Eisen¬
bahnminister/auf die Schädigung hingewiesen,
die den Mainzer Gewerbetreibenden dadurch
entstehe, daß die Rheingauzüge nicht mehr von

. Mainz bezw. Kastel direkt in den Rheingau,
sondern über Wiesbaden fahren , ebenso wie die
Züge in umgekehrter Richtung zuerst in Wies¬
baden halten , bevor sie nach Mainz und Kastel
bezw. Frankfurt weitergehen. In Mainz sieht

- man in dieser Tatsache lediglich eine Schädigung
der hessischen Interessen durch die preußische
Verwaltung , die aber in Mainz sitzt, und deren
Mitglieder fast zur Hälfte hessische Beamte sind.

Diese Annahme ist unzutreffend . Die Ur¬
sache der Umleitung ist lediglich berkehrstech-
uischer Natur und gerade deshalb wird , wie
aus Ersenbahnerkreisen verlautet , daran beim
besten Willen der Verwaltung niemals mehr et¬
was geändert werden können. Wer erinnert sich
nicht noch der ganz unhaltbaren Zustände, wo in
Kastel bezw. Biebrich-West die Züge nach dem
Rhein-gau bezw. nach Frankfurt von den Wies¬
badener Zügen getrennt oder vereinigt werden
mußten. Wie viel kostbare Zeit ging verloren,
wie viele Verspätungen kamen vor und wie häu¬
fig kamen Reisende an eine falsche Station , weil
>ie den verkehrten Zugteil bestiegen. Solche Zu¬
stände werden niemals wieder eingeführt wer¬
den. Vor allem ist aber der Rangierbahnhof
Mebrich-Ost so gebaut , daß Persouenzüge ihn
nicht mehr passieren können. Würden Züge von
Mainz oder Kastel unter Umgehung Wiesbadens
in den Rheingau geleitet , so müßte ein teilwei¬
ser Umbau der ' Geleä-seanlagen des Bahnhofs
Biebrich-Ost . erfolgen. ,

Das würde einesteils viel Geld kosten, an-
dernteils aber auch eine vom betriebstechnischen
Standpunkt höchst gefährliche Manipulation sein,
zu der sich die Eisenbahnverwaltung , die den
Bahnhof als Rangierbahnhos angelegt hat , nie¬
mals entschließen wird . Da diese Tatschen fest-
stehen, könnte die Diskussion über die Umleitung
der Rheingauzüge eigentlich geschlossen werden,
denn sie ist zwecklos.

*

K. Biebrich, 7. Se.pt . Gestern und vorgestern
fand hier an Stelle des Jahrmarktes das alljähr¬
liche „Volksfest" (Kirchweihfest) statt , und zwar
zum ersten Male auf dem großen schöngelegenen
Spielplätze hinter dem „Volkswohl", an dem
Neubau der Schule an der Siemensstraße . Im
nördlichen Stadtteil wurde das Fest mit besonde¬
rem Pomp gefeiert. Am Sonntag Nachmittag
fand ein Umzug der „Kerbeburschen mit dem
Kerbehammel" statt . Im allgemeinen verlief das
Fest in schönster -Weise. — In der Sektkellerei
Henkel bemerkte der Kellermeister, daß in letzter
Zeit öfter Wein gestohlen wurde . -Er legte sich
deswegen -am Samstag abend um 5 Uhr mit noch
2 Arbeitern auf -die Lauer . Gegen 7 Uhr kam
ein Mann angeschlichen. Er trug einen -Sack mit
sich, der wahrscheinlich zur Aufnahme des Fla¬
schenweins -dienen sollte. Nachdem man ihn scst-
genommen und zur Polizei gebracht hatte , stellte
es sich heraus , daß cs ein Maurer aus Mainz
war, der an dem Neubau der Firma Henkel ge¬
arbeitet hatte . Er gestand ein, schon mehrere
Weindiebstcthle.ausMführt zu haben. Vorgestern
bei -der Kerb siel einem Manne aus Wiesbaden,
welcher m einer Schiffsschaukel saß, das Porte¬
monnaie mit 10 M Inhalt aus der Tasche. Er
bemerkte es sofort und sah auch, wie ein Mann
dasselbe aufhob, war aber im Glauben , daß dies
der Angestellte der Schaukel sei und verlangte es
darum von diesem nach Beendigung der Fahrt
zurück. Der Mann bestritt nun , das Porte¬
monnaie aufgehoben zu haben. Er wurde von
einem herbeigerufenen Schutzmann mit zur Po¬
lizei genommen und dort untersucht ; man konnte
aber das Portemonnaie nicht bei ihm finden.

l.  Sonnenberg , 6. Sept . Der Gemarkungsbe-
gan-g findet in diesem Jahre Anfang Oktober
statt . Die Grundbesitzer -werden aufgesoüdert,
etwaige Grenzmängel bis spätestens 1. Oktober
dem -Bürgermeisteramt anzumeld-en.

w. Sonnenberg , 7. Sept . Bei dem am Sonn¬
tag in St . Goarshausen stattgefundenen Turn¬
fest des Gaues Süd .Nassau nahm auch unser
Turnverein teil . Der Verein errang im Ver¬
einswettlauf den 1. Preis . Im Einzelwett¬
turnen errangen die Turner W. Abt den 8., W.
Bach den 43., Karl Leipold den 52., Albert Mül¬
ler den 56. und Rudolf Schott den 57. Preis.
Am kommenden Sonntag unternimmt der Turn¬
verein einen Ausflug nach der hohen Kanzel,
Königshofen, Niedernhausen , Auringen . Ab¬
marsch mittags 1 Uhr vom Vereinslokal.

m. Dotzheim, 7. Sept . Wie bereits früher be¬
richtet, hat der Regierungspräsident zu der
Steuerordnung für die Erhebung einer Grund¬
steuer nach dem gemoinen Wert die Zustimmung
erteilt . Zn dem Steuerverteilungsbeschluß , wo¬
nach 2 vom Tausend bei unbebauten und 3 vom
Tausend bei bebauten Grundstücken dieser
Steuer , ferner 200 Proz . der staatlich veranlag¬
ten Gewerbesteuer, 140 Proz . der Einkommen-
und 120 Proz . der Betriebssteuer erhoben wer¬
den, hat der Kreis -ausschuß die Genehmigung u.
der Regierungspräsident die Zustimmung erteilt,
sowie die Minister des Innern und der Finanzen
die ungleiche Verteilung zug-elassen.

m. Igstadt , 7. Sept . Vorgestern fand in hie¬
siger Kirche das Milssionsfest des Dekanats Wal-
lau  statt . Nach einer längeren Lit 'hurgie, bei
der sowohl der unter Leitung des Lehrers Jung
'stehende Gesangverein , als auch die Schulkinder
unter Leitung des Lehrers Menges gesanglich
mitwirkten , hielt Pfarrer -S ch ütz l e r - W i -e s-
b a d e n eine wirksame Festpredigt , worauf De¬
kan Dr . Lindenbein -Delkenheim sofort die Nach¬
feier -mit einer Ansprache anschlotz. Letztere wie
auch die Berichte des Missionars Spaich-
Wiesbaden  über seine -Erlebnisse auf den
Missionsgebieten waren ganz dazu angetan , die
Herzen für die Missionssache zu erwärmen , was
durch die recht erhebliche Kollekte bewiesen ist.

Vom Rhein , 7. Sept . Am 1. Januar verei¬
nigen sich bekanntlich die beiden Schiffahrtsgesell-
ischaften Badenia und Rheinschiffahrtsgesellschaft.
Bereits jetzt schon haben sie ihre Agenturen zu-
sammengelegt. Die Schisse der beiden Gesell¬
schaften legen nur noch bei einer Agentur an und
zwar werden in der einen Stadt die Vertreter
der einen -Gesellschaft, in der -anderen -die der
anderen Gesellschaft übernommen.

Q Schierstein, 7. Sept . Das Erträgnis der
diesjährigen Obsternte beträgt nach vorläufiger
-Schätzung: Aepfel 25 000 Kilo , Birnen 20 000
Kilo, Zwetschen 1000 Kilo, Kirschen 7000 Kilo,
Edelkastanien 1000 Kilo, Wallnüsse 1000 Kilo.
Tafeltraüben 150 Kilo, Mirabellen , Reinoklau-
den etc. 1500 Kilo , Aprikosen 1000 Kilo. — -Bei
dem -amSonntag in St . Goarshausen stattgehwb-
tcn Wetturnen des Gaues Süd -Nassau erhielten
Preise : E. Ehren -gart 14. Preis , W. Berg 24., K.
Stroh 26., K. Sixt und I . Dickscheidt 27., -W.
Czauderna 28., Fr . Denßer 48., Fr . Steinhei-
mcr und K. Rossel 65. Preis . Von 105 gemelde¬
ten Einzelwetturnern waren 178 erschienen. Im
Vereinswetturnen erhielt die Turngemeinde
Schierstein den 2. Preis.

g. Geisenheim, 7. Sept . Unter dem Vorsitze
des Pfarrers Kopfermann  in Caub a. Rh.
haben sich acht evangelische Kirchenchörezu einem
„mittelrheinischen Verbände" zusammengeschlos¬
sen, nämlich diejenigen zu Lahnstein, St . Goars¬
hausen , Caub, Rüdesheim , Geisenheim, Eltville,
Niederwalluf und Schierstein. Alljährlich soll
ein größeres kirchliches Gesangfest mit wechseln¬
dem Festorte abgehalten werden. Für 1910 ist
Oberlahnstein als solcher in Aussicht genommen.
Die diesjährige erste Feier fand am vorletzten
Sonntage hier statt . An derselben nahmen
sämtliche Bundesvereine teil . Als Vertreter des
Konsistoriums in Wiesbaden und des Dekanats
Wiesbaden-Land war Geheimer Konsistorialrat
v . E i b a ch-Dotzheim anwesend.

4P St . Goar , 7. Sept . AmjLorelehfelsen wurde
die Leiche eines etwa 20—24 Jahre alten Man¬
nes geländet. Nach der Kleidung zu urteilen
scheint der Unbekannte einem Ruderklub ange-
Hort zu haben.

X Nastätten, 7. -« -cpt. Wie jetzt definitiv -be¬
kannt wird, hat -der katholische Pfarrer Acht von
vier seine Pfarrei verlassen und an die bi¬
schöfliche Behörde die Mitteilung gelangen las¬
sen, daß er -nicht mehr in seine hiesige Stelle
zurückkehrcn werde . Was den Geistlichen zur
Nicdcrlegung seines Amtes veranlaßt hat , ist
mit Bestimmtheit im Augenblick nicht zu sagen.

^ Aus Nassau, 7. Sept . Um für die Lehrer
an Volksschulen in Nassau mit drei und mehr
Lehrkräften die gesetzliche Grundlage zur Ge¬
währung der pensionsfähigen sogenannten
Amtszulage  zu schaffen, beabsichtigt die Re¬
gierung , diesen Lehrern ausdrücklich und förm¬
lich die Leitungsbefugnis  zu übertragen.
Unter diesem Begriff soll nicht nur die äußere
Aufstchtsbesugnis (Aufsicht über das Schulgehöft,
Führung der Schulchronik, Erledigung des
Schriftwechsels usw.) fallen, sondern auch solche
Funktionen , welche sich auf die Ueberwachung der
unterrichtlichen Tätigkeit der anderen Lehrer er¬
wecken und sich im wesentlichen mit denen decken,

die den Hauptlehrern nach der für diese erlassenen
Dienstanweisung zustehen.

e. Schlangcnbad, 7. Sept . . Im Einvernehmen
mit den Kreisschulinspektoren wurden die Herbst¬
ferien der Schule durch den Landrat für unfern
Ort auf die Zeit vom 4. bis 17. Oktober fest¬
gesetzt. Für Bärstadt und Wambach dagegen
dauern sie 21 Tage und zwar vom 20. September
bis 10. Oktober.

c. Wambach, 7. Sept . Der hiesige Kriegcr-
berein beging seine Sedanfeier am Sonntag im
Saale des Gastwirts Ehr. Schmidt. Die Fest¬
lichkeit erfreute sich einer recht lebhaften Teil¬
nahme und verlies in der schönsten Weise.

)■( Idstein , 7. Sept . Der hiesige Krieger - und
Militärverein hielt am Samstag abend seine
ordentliche .Generalversammlung ab. Das Ver¬
mögen des Vereins beträgt 1125,78 Jl,  die Mit-
glied-erzahl 134, darunter 35 Veteranen . — Am
1. September sind im hiesigen Genesungsheim
32 Frauen und 20 Kinder zur fünfwöchigen Kur
cingetroffen.

nn . Flörsheim , 7. Sept . Dem Bähn-beamten
Phil . Schuhmacher von hier wurde das Erinne¬
rungszeichen für 25jährige Dienstzeit verliehen.
Der hiesige Verschöncrungsverein hat in seiner

letzten Versammlung -beschlossen, die erste Thea¬
terausführung am Sonntag , den 19. September
abzuhalten . Zur Aufführung gelangen vier
Schwänke von Hans Sachs . Am Freitag abend
8 Uhr findet in Hochheim in der „Bung Ehren-
sels " eine große Volksversammlung statt , in der
der Reichstagsabgeordnete Erzberger über die
Reichssinanzresorm sprechen wird.

<?  Höchst, 7. Sept . Da die Stadt durch Ent¬
ziehung der Staatszuschüsse zu den Lehrerbeisol¬
dungen bedeutende Einnahmeaussälle hat , will
sie durch Einführung von Lehrerinnen Erspar¬
nisse herbeiführen.

-i- Oberreifenberg , 7. Sept . Bei einer hier
stattgefundenen Hochzeit wurden auch F r e u -
denschüsse  abgefeuert . Ein junger Mann,
der noch sein letztes Pulver verschießen -wollte,
überlud dabei seine Pistole , wodurch der Lau-
platzte und ihm zwei Finger abgerissen wubden.

Kus den Nachbarländern.
4P Mainz , 7. Sept . Kürzlich wurde ein hie¬

siger Taglöhner von einem 11jährigen Mädchen
beschuldigt, daß er sich an ihm vergangen hätte.
Der Mann kam in Haft und als ihm am näch¬
sten Tage das Mädchen gegenüber gestellt wurde
und der Taglöhner energisch die ihm zur Last
gelegte Tat bestritt , gab das Mädchen zu, daß
es sich in der Person geirrt habe. Nun wunde
aber in der vergangenen Woche ein anderer jun-

?er Mann verhaftet, von dem das Mädchen be-auptete, daß dieser der Täter gewesen sei. Der
junge Mann bestritt entschieden, etwas mit dem
Mädchen gemacht zu haben, er wollte die An¬
zeigende nur oberflächlich kennen und niemals
mit ihr sonst in Verkehr gekommen sein. Da das
Mädchen bestimmt bei seinen Aussagen verblieb,
mußte der junge Mann noch in Haft verbleiben.
Nun hatte am Freitag ein Mainzer Feldschütze
im Festungsgelände das Mädchen mit einem
Manne bei einem Sittlichköitsverbrechen erwischt
und beide auf die Polizei transportiert . Dort
wurde in dem Verhafteten der Vater des
Mädchens  festgestellt . Bei einem eingehenden
Verhör mit dem Mädchen ergab es sich, daß der
Vater mit seiner Tochter schon längere Zeit in
unsittlicher Weife verkehrt und daß er seine
Tochter, weil er befürchtete, die Sache käme
heraus , dazu angestiftet hatte , die beiden Män¬
ner als diejenigen zu bezeichnen, die sich an ihr
vergangen hätten . Der unschuldige junge Manu
wurde sofort aus der Haft entlassen, dafür kam
der Unhold von Vater , der Taglöhner Hch.
Schott aus der Weintorstraße , in Unter¬
suchungshaft. Es ist dies wieder einmal ein
Beweis, wie vorsichtig man die K-in-deraussagen
aufnehmen muß.

— Oberingclheim , 7. Sepk. Die Eröffnung
der rHeinhessilschrn-Bis -marcksäule auf der Waldeck
erfolgte am Sonntag . Von der Säule , die jetzt
bestiegen werden kann, genießt man einen herr¬
lichen Rundblick. -

[T| Gau -Algesheim, 7. Sept . Heute findet auf
dem Kogelplatz ein Kreis -Ferkelmarkt statt. Cs
sind zu diesem -Markte eine große Anzahl Ferkel
und Läufer ausgetrieben worden, sodaß eine
-große Nachfrage vollständig gedeckt werden kann.

X Oberwesel, 7. Sept . In der Nähe des hie¬
sigen Bahnhofes wurde ein hier stationierter
Streckenwärter von der Maschine eines zu Berg
fahrenden Güterzuges erfaßt , überfahren uns
getötet.

(f  Heibesheim , 7. Sept . Die Witwe I . Rieß
feilte vor einigen Tagen ihren 1 0 4. -G eb u r t s-
t a g. Der älteste noch lebende Sohn ist 76 Jahre
alt.

-ff Nierstcin , 7. Sept . In einer hiesigen
Wirtschaft entstand aus geringfügigen Ursachen
eine wüste Schlägerei , in deren Verlauf ein
Kohlenträger sehr schwere Verletzungen erlitt.

□ Hommelshausen , 7. Sept . Ein Arbeiter
aus dem benachbarten Silberg erbrach die Hütte
des Sixfelper Steinbruches auf der Wasserscheide,
in welcher Zündschnur , Sprengkapseln und an¬
dere -für 'Steinbrüche nötige Sprengstoffe aufbe¬
wahrt werden. Er hantierte mit den Spreng¬
stoffen, diese explodierten und verletzten ihn ganz
erheblich.

) :( Seligenstadt , 7. Sept . Von einem schweren
Brandunglück wurde unser Städtchen in der Rächt
vom Freitag zum Samstag heim-gesucht. Das
Feuer nahm seinen Ausgangspunkt anscheinend
in der Wcrkstätte des in der Oberstadt woh¬
nenden Drechslermeisters Franz -Schmitt , wo cs
reiche Nahrung fand. Es verbreitete sich aus
die anstoßenden, mit Getreide - und Futtervorrä¬
ten ungefüllten Scheuern der Landwirte Josef
Keller und Gustav Voigt, sowie über die südlich
angrenzende „Fünfhäusergasse ". Die Bewohner
der -vier nicdcrgcbranntcn Häuser konnten kaum
das nackte Leben retten . Sämtliche wertvollen
Maschinen und Werkzeuge des Drechslernieisters
Schmidt, der 12 Arbeiter beschäftigte, wurden to¬
tal vernichtet. Die hinter der großen Werkstatte
ausbcwährten Benzin - und Lackvorräte konnten
noch im letzten Augenblicke geborgen werden. Die
Brandgeschädigten der „Fünfhäusergasse " sind
amtlich unbemittelte Leute, die nur gering ver-
ichert sind.

3 Offenbach, 7. Sept . Der Dreher M e i st e r
in der Gerbcrstraße hat sich gm Freitag mittag
an der Tür seiner Wohnung erhängt.  M„
dessen Frau bei ihren Eltern in Alzey zu Besuch
weilte , hatte sich in letzter Zeit das Trinken an-
gewöhnt und während der Abwesenheit seiner
Frau alles veräußert und versetzt, was er nur
zu Geld machen konnte. Aus Reue darüber hat
er den Tod -gesucht und gefunden.

Aus der Sportwelt.
* Paris -Frankfurtcr Achtcr-Rudern. Die Mannschaft

„Frankfurt" wird am Donnerstag nachmittag « ach Paris
abreisen. Die Ankunft erfolgt dort vormittags auf dem
Gare de I'Est, wo die Mannschaft vom Pariser Ausschuß
cmvfangen wird. Am Freitag abend ist „Frankfurt"
zum Rowing-Club, am Samstag zum Cercle Nautigue
eingeladen. Außer dem van Frankfurt mitgenommenen
Boot steht der Mannschaft ein neues zerlegbares Boot
zur Verfügung. Als Ersatzmann ist Otto Hetze! bestimmt
worden: Vertreter des Frankfurter Regattavereins ist
Bernhard Kahn, Delegierter der „Germania " Achilles
Wild. Ter Mannschaft und ihrer Begleitung wurde
seitens der Eiscnbahndirektion auf der FranzösischenOst¬
bahn eine Ermäßigung des Fahrpreises um 5d Prozent
zuteil, von deutscher Seite wird diese Vergünstigung nicht
bewilligt, ebenso wird eine Ermäßigung auf die Boot¬
fracht nur auf der französischen Strecke aewährt.

Letzte Drahtnachrichten
Stubenrauchs Nachfolger. >

. Berlin , 7. Sept . Wie die Morgenv» »
fahrt , Ist als Nachfolger des verstorbenen Dm- Ct=
Präsidenten von Stubenrauch der Landrat
Kreises Niederbarnim , Siegwart Graf j,,
dein,  in Aussicht genommen. Die off- •
Ernennung soll in 14 Tagen erfolgen. foW
neue Polizeipräsident am 1. Oktober linV"antret ett kann. 1 "

Vom Luftflotten -Berxin.
Kassel, 7. Sept . Hier ist gestern eine

gruppe des Deutschen Lnftslottenvereins op*  -
bet worden . Die Ortsgruppe will 20000 # . n=
Bau einer Landungsstelle für Luftschiffs
Kassel aufbringen . Ein Vertreter des Maoiit. ,
teilte mit , vom Grafen Zeppelin sei die Nack-^
eingegangen , daß er voraussichtlich noch in lifern Monat nach^ assel kommen und
Kassel landen werde. Er hat gebeten/all ^ °'

Landungsplatz zuBereitungen zu einem
Ein Doppelraubmord.

Prag , 7. Sept . In dem böhmischen
Niemes wurde der 74 Jahre alte Nausbesis?
Karl Lehr und seine Haushälterin in k"
Wohnung erschlagen ausgesunden . Es handelt^
um einen Dopp e lraub mor  d.

Opfer eines Grossfeuers.
Lorient , 7. Sept . Eine große Feuer-

b r u n st zerstörte das Dorf Kerpepene bei » „V
lau . 14 Gebäude wurden eing-eäschert- iw
Di enstboten,  welche ihre Habe retten 2
ten, sind in den Flammen nmgekommen.

Wer hat den Nordpol entdeckt?
Kopenhagen, 7. Sept . Aus einem Bankett da'

gestern von der Zeitung Politiken veranstait-''
worden war und an dem Dr . Cook und der Polar
forscher Swerdrup teilnahmen , äußerte sich<jC
Cook über Pearys Telegramm wie folgt - Wen-
es wirklich lvahr ist, daß Peary beim Nordvöl
war . dann muß er ja meine Spuren gesehen ha¬
ben; dann kann er besser als andere Polarfor'
scher bezeugen, daß ich die Wahrheit gesagt habe'
Daher wird es ml-ch freuen , wenn sich die vorlie¬
gende Nachricht bestätigt . (Siehe auch Seite 1.)
^ Vom marokkanischenKampfplatz.

Paris , 7. Sept . Aus Madrid wird gemeldet-
Nach Depeschen aus Melilla haben die Proviant¬
züge sowohl aus der Hin- wie auch auf der Rück¬
fahrt nur wenige Schüsse aus der Wolfsschlucht
erhalten . Diese Tatsache scheint zu beweisen
daß auf dem Guruguberge nur wenige Schild¬
wachen der Mauren zurückgeblieben sind, um die
Bewegungen der Spanier zu überwachen, wäh¬
rend dle Harka sich in der Richtung auf Nador
und Seluau entfernt hat. Jetzt konzentrierte
sich das Hauptinteresse des Feldzuges auf die
Gegend um El Slrba. Nach diesem Lager sind
die Truppen der Division Orozo abgegangen und
wahrscheinlich bereits dort eingetroffen. Vor¬
aussichtlich steht hier eine große Schlacht
bevor. Als eine Rekognoszierungskolonne in
das Lager zurückkehren wollte, wurde sie zweimal
von den Mauren angegriffen.  Oberst Fer¬
nando Bianca kam von El Arba mit einem Ba¬
taillon Infanterie , etwa 50 Reitern und einer
Batterie der Kolonne zu Hilfe und griff den
rechten Flügel des Feindes an, um ihm den
Rückzug abzuschneiden. Die Mauren entflohen
und ließen etwa 20 Leichen auf dem Schlacht¬
felde.

Kur-er Geschäftswelt.
Svaugenberg-schks Konservatoriumfür Muff! sWUhelm«

straße 12). Mit Beginn des neuen Schuychres sind de«
Lehrerkollegium des Instituts alz Lehrer des Violis-
spicls die Herren: Fr . Kaufmann,  Konzertmeister,
und Fr . Richter.  Mitglied der städtischen Kurkapellc,
heigctrctcn. Des weiteren unterrichten schon seit längerer
Zeit an der Anstalt in dem genannten Fach die Herren
Kavellmcistcr H. Jrmer , A. Möbius,  Mitglied der
städtischen Kurkavclle, und Heinr, Zeidler,  König!.
Kammermusiker.

UettSk'bSi'lckt

\\  I Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

:mp. nachC. 11 Barometer heute 755,7 mm.
„ gestern 761,0 mm. ,

orauSsichtlichc Witterung für ß . Sept . vo»
der Dicuststette Weilbnrgr Wechselnde Bewol-
tüng Regenschauer, kühle westliche Wmde.
iedcrschlagshöye seit gestern : 28«
Feldverg 1, Neulich 7, Marburg l .. '
Witzenhausen 14, Schwarzenborn6, Kayet
lasser- Rhcinpegel Caub gestern 2.14 heutei ^
tand : Lahnpcget Weilburg gestern1.1*

_ ©onnemmtgaiM 6.24
®oimtr.untcr<jarM 6 32

Mondaum-o» , „
M„-,dunt-r>><ma.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt b>c Re»
» keine Verantwortung.

und Vertag des Wiesbadener General-Anzeig"
Konrad Lepbold. « etttaefo»

fredakteur und verantwortlich kür Pontu , »
den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobeb. e>

len Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten-
tschcllcr Für den provinziellen Teil un
o Merten. Für den Anzeigenteil: KriedriH x

^amtlich in Wiesbaden, -.
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(tot,  der Nordpolsahrer.
Wem gehört der Nordpol»

»je Kosten der Expedition des Dr . Cook Le-
', . „°en fick, auf die verhältnismäßig geringe
»wnme von 8000 Dollar. Ter Illuminininschlit-

»,en Cooik aus seiner Nordpolreise gebrauchte,
bei'av, ein Gewicht von Kaum 1,5 Kilogramm,
«Drend der Schlitten , auf dem seinerzeit Pcary
i«  Las Eismeer des RoNdpols vordrang , ein Ge-

von 9 Kilogramm besaß.

»r, § ook hat auch an den Direktor des -Ob-
iervatorinms von Brüssel , Lecointe , der Isich ge-

^enw artig in Zermatt besiwdet , telegraphiert,
zaß es chm gelungen sei , den Nordpol zu errei¬

chen. Herr Lecointe hat gemeinsam mit Dr.
Cook seinerzeit die Südpolexpedition an Bord
der „Belgica " mitgemacht .. Damals geriet Le¬
cointe in große Lebensgefahr , und nur die Ent¬
schlossenheit Dr . Cooks hat ihm das Leben geret¬
tet . Seitdem besteht zwischen beiden Männern
eine enge Freundschaft.

Tie Berliner Gesellschaft für Erdkunde hat
ein Glückwunschtelcgrainm an Dr . Cook nach Ko¬
penhagen gesandt . Gleichzeitig hat die Gesell¬
schaft den Forscher eingeladen , nach Merlin - zu
kommen und dorten über seine Reise einen Bor¬
trag zu halten.

Kaum ist die Nachricht von der Erreichung des
Poles durch Cook bekannt geworden , da erheben
die schnell entschlossenen Landsleute des Polar¬
forschers , die Amerikaner , auch schon, Anspruch
ans dieses bisher ' herrenlose Gebiet . Es wird
darüber sogar ganz ernsthaft ' eine Kabelnach¬
richt von Washington ' ans in die Welt gesetzt.

Generalstaatsasiwalt Wickersham hat erklärt »!
die Verfassung folge der,Flagge , das heißt , die'
Vereinigten Staaten würden auf -das von Dr.
Cook entdeckte Land Anspruch erheben , wenn sich
dieses als wertvoll erweise.

Wie sich die Eiswüste am Pol „als wertvoll
erweisen " soll, wird wohl das Geheimnis des Ge-
neralstäatsanwal 'ts Wickersham bleiben . Vielleicht
läßt sich aber dieser tüchtige Mann als Gouver¬
neur in die neuentdeckte „Provinz Nordpol " ver¬
setzen . Er wird dann 'mit der Zeit wohl heraus-
b-ekommen , was für Schätze dort zu heben sind.
Uebrigens liegt die staatsrechtliche Seite der An¬
gelegenheit gar nicht so einfach , wie in der Mel¬
dung aus Washington behauptet wird . Es ge¬
nügt nicht , daß ein einzelner Mensch eine Stange
auf herrenlosem Lande aufpslanzt , daran ein
Tuch , Flagge genannt , hängt , und daß nun der
Staat , dessen Bürger der Entdecker gerade ist , er¬
klärt : Das Land ist mein.

Bisher hat der Nordpol , daran zweifelt kein
Mensch — niemandem gehört ; er war herren¬
los . In Zukunft wird er demjenigen gehören,
der ihn okkupiert . Durch Okkupation erwirbt
ein Staat herrenloses Gebiet . Dieser Rechtssah
steht zwar nirgends geschrieben . Ein geschriebe¬
nes Völkerrecht gibt es leider noch micht. Aber die

Kulturvölker erkennen ihn allgemein an . Daß
Cook das Gebiet des Nordpols okkupiert hätte,
wibd wohl niemand im : Ernste behaupten , auch
noch viel weniger haben ihn die Bereinigten
Staaten okkupiert.

Mit Worten okkupiert mau nicht , sondern mit
Menschen , Militär . Man okkupiert , indem man
sich scstsctzt. Amerika mag das ruhig tun , kein
anderer Soldat wird ihn daran hindern . Es
inag ein oder mehr Kriegsschiffe hinschicken, die
Eisbären und Eishascn , die ihm das Land streitig
machen könnten , mit Kanonen und Maischinenge-
mchren cinschüchtern , Grenzpfählc einrammen,
das Sternenbanner hissen , eine starke Besatzung
cinquarticren , und alle Knlturstaaten werden an¬
erkennen : Amerika , du hast den Nordpol okku¬
piert , er ist dein . Amerika kann sich.— glauben
wir — damit sogar Zeit lassen, beim ein anderer
Staat wird sich so leicht um , den -Nordpol nicht
reißen . Auf jeden Fall : , einstweilen ist er noch
hettenlos und kann von den Eskimos mit größc-
re 'flf Schein eines Rechtes in Anspruch genom-
m®i werden , als von Amerika.

Neuer aus aller Welt.
K Tclcphonschwindcl . Einer jungen Schwind¬

lerin ist jetzt von der Polizei in Berlin das
Handwerk gelegt worden . Die erst 17 Jahre alte
Marie Rahn trieb sich schön seit längerer Zeit
in Berlin umher und lebte vom Telephon¬
schwindel . Sie besuchte Konditoreien , Zigarren-
bandlungeu und andere Geschäfte , in denen der
Fernsprecher ftei hängt , so daß die Geschäftsin-
baber oder Angestellten jedes Gespräch hören
müssen , und sprach scheinbar nach Schlachtensec.
Auf ihren Anruf schien sich eine Köchin , ein
Dienstmädchen oder sonst eine Angestellte -zu mel¬
den . Die Sprecherin nannte sich Frieda und
fragte : „Ist Mama da ?" Mit dieser Mama schien
die junge Daine dann -nach kurzer Wartezeit zu
sprechen , sie klagte ihr , daß sie ihr Portemon¬
naie vergessen habe , es möge doch jemand mit
etwas Geld nach -Berlin geschickt werden , sie werde
an der Sprechstellc ivarten . „Frieda " tat dann
sehr erfreut , daß Mama selbst kommen wolle und

bat um die Erlaubnis , sie zu erwarten . Sie be¬
nutzte dann die Zeit , sich mit den Geschäftsleuten
zu unterhalten und unauffällig einfließen zu
lassen , daß ihr Vater Bankier in Schlachtensec
sei . Endlich dauerte es ihr doch zu lange . Bis
Mama komme , wollte sie gern noch eine Kleinig.
kcit besorgen ; zu diesem Zwecke erbat und erhielt
sie 1.50 bis 3 M  und verschwand mit der Beuche.
Umsonst warteten die Geschäftsleute aus „Frieda"
und ihre Mama . Als einer der GeschadrAen die
Schwindlerin auf , dem Potsdamer Platze traf,
ließ er sic verhaften.

G Tic Dame von Maxim . Zu der romau-
tischen Eheschließung des Grafen - Ostheim,
ältesten Sohnes des Prinzen Wilhelm von Sach.
sen -Weimar , mit Fräulein Lottero , der Tochter
eines Seemanns , wird dem „B . L.-A." noch im
Anschluß an unseren Bericht in der gestrigen
Ausgabe aus London gemeldet : Fräulein Lot-
tcro , die standesamtlich mit dem Neffen bei
Großherzogs von Weimar getraut wurde . ,hat in
London monatelang eine der Maxim -Damen in
der „Lustigen - Witwe " in Dailys Theater ge¬
spielt , wo sie unter den Namen Wanda Zatter»
bekannt 'war . Der Prinz soll sie bereits auf
dem Kontinent gekannt und ihr das Auftreten
auf der englischen Bühne durch seinen Einfluß
ermöglicht haben . Fräulein Lottebo ist Italie¬
nerin von Geburt und wird als eine auffallend
schöne und sehr liebenswürdige Dame geschildert.
Keiner ihrer Bekannten hatte eine Ahnung da¬
von , daß sie die Braut des Prinzen war.

G Ueberfpanntcr Ehrgeiz . Die 13jährige
Else Kayser , welche die Schule in Meerane
(Sachsen ) besucht und wegen seines gering¬
fügigen Fehlers vom Lehrer irtit einem Verweis
bestraft worden war , beging -darüber Selbst¬
mord , indem sie sich gleich nach dem Verlassen
der Schule vor einen einsahrenden Personen,
zng warf . Das Mädchen wurde schrecklich ver¬
stümmelt von ihren Angehörigen aufgefunden
und starb nach ihrer Einlieferung ins Kranken¬
haus . In einem an die Eltern gerieten Briefe
schreibt das Mädchen , es könne die ihm zuteil
gewordene Kränkung nicht überleben und gehe
deshalb in den Tod.

«radisu. Schlösse
^verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider, Marktjtr . 10 . Hotel
grüner Wald . 18968

sin großer Aus¬
wahl . Nepara-

tureu billigst.

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstraße t. (19298

reinigt die Zimmerluft
und vertreibt unfehlbar die Fließen und anderes lästiges Ungeziefer.

H 149

Erlaubter Katteeschmnggel.
Die Hausfrau oder Köchin, welche jeden Monat 5 Pfand Kaffee braucht, kann sich

leicht ein Pfand Kaffee pro Monat heraussparen . Sie verwendet nur 4/5 des bisher ge¬
brauchten Quantums Bohnenkaffee mit einem kleinen Znsatze des echten Andre Hofer Feigen¬
kaffees und setzt ihrer Familie oder Herrschaft einen bedeutend wohlschmeckenderen Kaffee als

probieren , so
verlangen Sie

früher vor.
Wollen Sie eine Woche lang unentgeltlich
sofort von Ihrem Kaufmann eine Andre Hofer -Karte mit Gutschein und lesen Sie dieselbe
vollständig und aufmerksam durch. 19405

Meftiii für Mi!
Ich will und mutz

Arsch. GelcgcnhcitSpostcn besserer s
räumen, darunter mehrere

Einzclpaare fast zur
IvU Hälfte des früheren
" ■»»» Ladenpreises.
. 7-". ich unbedingt für die fetzt

nntrencnden Herbstwaren Platz

nerfauFc6 farbige Stiefel
wttt , ohne Lackkappcn für Herren,
4)»men und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen.

Kinder - u . Schutsticse » in
verschiedensten Lcdcrsortcn lind

Prestm ^ staunend billigen
tS?  ikchut sich für Jedermann
ggfienn Bedarf jetzt schon

Mmim
«t Laden , dadurch billiger ipie

lcdc Konkurrenz  18795
HR

bis auf Weiteres zu folgenden billigen Preisen:

das Lot zu 4  g 7  Z 9 10
das Pfund zuZ.- 2 40 3 30 3 -80 4 -30 4 -80 Mk*

Rockwolle phönixwolle
Weisse Sport -Wollen

in vorzüglichen Qualitäten.

= Strumpf- und Sockenlängen =
Füsslinge zum Selbstannähenan alte Beinlängen , 1
Baumwolle von 20 Pf ., Wolle von 50 Pf . an.

18813

* erden bis 18 . 8 ept.EL.. iu
^Mäßigten Preisen

Garantie ansgc-
führt.

F 19474

f*!**1-Lander jr.«StVo
"°f?heimersfr. 28.

Knzündeholz,
ein gespalten , per Ztr . M . 2,20

Srennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 18819

Heb . Biemer,
Tampfschreinerei.

Totzherinerstrahe 96.
Tel. 766 Tel 766.

Für Hausfrauen! (19126

Elektra -Kerzen müssen Sie
probieren *, heute Weltmarke.
Die billigste , beste und
hellste Kerze, Kinnen nicht

, . „ , . , , Kiechen nicht ! Besonders
billig, beim Guss leicht beschädigte per Paket grosse Kerzen

°^ r 8 Stüee (iO und 40 Pfg Man verlange
überall _ Elektra -Kerzen von Franz Kuhn,
.' « rnberg , Hier : Med.-IÖrog.JSanitas,Mauritius«
Strasse 3 , Clir . Tauber , Drog ., Kirchgasse 6.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe.  .

18840

Hobel , Betten,
Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OniMSlr. 6, Ift d.Heft.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert, 188'6

Gutfchei» t.
Ausschneiden!

UM' (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein »irr gültig wer»» :

Warne «mb Wohnung

des Abonnenten Hex  deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Btttitt , 6. Sept . Die feste zuversichtliche Stimmung
ter vorigen Woche übertrug sich auch auf den heutigen
Börsenverkehr . Die Aufwärtsbewegung machte allerdings
Nicht durchweg und nicht sehr erhebliche Fortschritte . Ver¬
einzelt machte sich auch Realifationsneigung mehr be¬
merkbar . aber im allgemeinen blieb der erhöhte Kursstand
gut behauptet . Für Hüttenaktien bot die Meldung von
einer abermaligen Erhöhung der kontinentalen Halbzeug-
Preise im englischen Absatzgebiete eine gute Stütze .- eine
erheblichere Ausbesserung erfuhren Rombacher Hütten¬
werke, die um ll/ 4  Proz ., Harpener , die 1 Proz ., Ober-
fchlestsche Industrie , die 3/^  Proz . stiegen. Dortmunder
Union setzten mit einer Abschwächung von 1.40 Proz . ein,
erhallen sich aber späterhin um % Proz ., im übrigen
blieben die Veränderungen am Monkanmarlte gering . In
Banken war das Geschäft bei nur ganz unbedeutenden
Kursschwankungen meist eng begrenzt . Regeres speku¬
latives Interesse trat für Russenbank hervor , die unter
Meinungskäusen 3/.  Proz . anzogen . Bon Bahnen stellten
sich Lombarden aus Gewinnsicherungen etwas niedriger.
Prinz Heinrichbahn besserte sich weiter etwas . Auf dem
Fondsmarkte schwächte sich die deutsche Reichsanleihc wei¬
ter ab, was man auf stärkere Beteiligung des Kapitalisten¬
publikums am Jndustriemarkte zurückführt . Türken -Lofe
konnten schon am Samstag den erreichten hohen Stand
ziemlich behaupten . Schifsahrtsaktien waren nach der
vorangegangenen starken Steigerung infolge von Gewinn¬
entnahmen etwas schwächer. In EIcktrizitätsaltien war
die Bewegung nicht gleichmäßig . Allgemeine Elektrizität
und Deutsch-Ucbersee hoben sich teilweise mehr als 1

Prozent , während Siemens u . Halske angeboten waren.
Im späteren Verlaufe erfuhr der Kursstand im allge¬
meinen bei mäßigen Umsätzen meist nur unwesentliche
Aenderungen , Gelsenkirchen stellten sich um 11̂ Proz.

.höher als am Samstag , tägliches Geld 21/2, Proz . Am
Montanmarkte entwickelte sich in der zweiten Börsen¬
stunde in einzelnen Werten ein lebhaftes Geschäft bei
ansehnlichen Kurssteigerungen , so namentlich in Rhein¬
stahl , Gelsenkirchnern und Harpenern , dagegen schwächten
sich Deutsch-Luxemburger etwas ab, sonst blieb der Kurs¬
stand behauptet . In dritter Börfenstunde Montanaktien
aus Realisierungen etwas abgeschwächt, sonst ruhig . Jn-
dustriewerte des Kafsamarktes vorwiegend fest. Privat-
Dislont 25/g Proz.

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Kurse von 11 ^ — 23̂ Uhr.
Kreditaktien 209 .— . Diskonto -Komm . 191.10. Dresdner
Bank 159.30. Staatsbahn 162 .—. Lombarden - 24 .40
a 20 . Baltimore 119 .60. Harpener 202 .25 a 50 a
201.75.

Frankfurt a . W ., 6 . Sept . ( Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 208.90 b. Diskonto -Komm . 191 .— b. Dresdner
Bank 159.20 b. Nationalbank 127.10 b. Länderbank
119 .30 b. Efsektenbank 108 .40 b.

Staatsbahn 162 .— b. Lombarden 23.90 a 80 a 90 b.
Baltimore 119 .40 b. Llohd 98.70 a 50 b. Paketfahrt
131 .90 b. Weslsizilianer 84.— b.

5 Bulgaren 102 .— b. Türken -Lose 151 .40 a 20 a
40 b.

Laurahütte 191 .40 b. Gelsenkirchen 200 .20 a 199 .00
b. Harpener 202 .— b. Phönix 193.80 b. Deutsch-
Luxemburger 213 .50 b. Pockorny 129.75 b. Waschincnf.
Kromer 155 .90 b. do. Karlsruhe 205.— ' b. Höchster
449 .— b. Rütgerswerle 181 .— b. Bad . Zuckers. 147 .90
b. Zement Heidelberg 159,75 b.

Kurse von 61^ —Ql/2  Uhr.
Gelsenlirchen 200.—. Harpener " 202 .—.

Die Börsen des Auslandes,
Wien , 6 . Sept ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 663 .— .

Länderbank 473 .— . Wiener Bankverein 541 .— . Staats¬
bahn 756 .50. Lombarden 124.50. Marknoten 117.37.
Wechsel Paris 95 .28. Oefterr . Kroncnrente 96 .75. do.
Papierrente 99 .15. do. Silberrente 99 .15. Ungarische
Goldrente 113 .45. do. Kronenrente 92 .40. Alpine 710.50.
Schwächer.

Wien , 6. Sept ., 11  Uhr — Min . Kreditaktien 664 .—.
Staatsbahn 758.75. Lombarden 125 .50. Marknoten
117.43. Papierrente 99.15. Ungar . Kronenrente 92 .40.
Alpine 712 .25 . Fest.

Paris , 6. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 98.45.
Italiener — ;— . 4proz . Russ. Ions. Anl . Ser . 1 u '. 2
92.60. 4proz . do. von 1901 — .—. Spanier äuß . 97.— .
Türken (unifiz .) 95 .80. * Türken -Lose 184.70. Banaue
Ottomane 740 .—. Rio Tinto 1954 . Chartered 50 .—.
Debeers 424 .—. Eastrand 135.—. Goldfielüs 177 .—.
Randmines 246 .— .

Glasgow , 6. Sept . (W. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51 .51/, , per lausender Monat
51.8—. Flau.

Kaffee und Zucker.
Havre , 6. Sept . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 6. Sept . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Die

Mannheimer Produkten-Börk.
vom 6. September 1909.

>ieNotierungen sind in Reichs urck .9
1« * t. bnduirü 3 l: Wkv t „.i riet» n1 <vrt_ Art Art *_S8«U.,\sfSt| . , neu 21.50- 00.00

„ R Heinz, oo.(v)—oo.Oo
„ rtcrlb . 00 00 —oo.ou
, . ruit. Azinr 23.75—24 00
, IM» 23.25—23.7a
, . Theodosin 24.2 )—24.:'0
,, Taganroz 23.25—23.7=,
,, Saronsko -3.21—00.00
, ruminlicher rt .Oü—34.50
,, nm. W ntcr 23.00 - 00.00
, , Mnnitdbn I »0.00- 00.00
, . WallnSnli 24.00- 0000
, .«»nint ll 00.0 >—00.00
„ Lnsirnlier 00.00—00-00
„ 2» $ tiu 24.00- 0 00

Kernen, neu 21.50- 00 00
Rogg., pillz . neu 18.7 >—,7.oo

„ russ. oo.oo- oo.oü
„ riimnn. 00.00—00.00
,, n»rdd. Ion, >—(,).uo
„ rmuik . oo.l>a - oo.ao

Rüböl in Faß
LackruiVl
Sptlitns , In »erst. 100 Vroz.

„ 70er unverst.
9»er „

roh 70-runoerst. S5Po TBcov.
.. 90« „, 9o| )2 „

Weizen «0.00- 00.00
Roggen 00.00- 00.00
Braugerste 00.00—07.00
Fnttergerste oo.oo—oo.oa
„ 1 Oft. oo
Wetzenmohl

Roggenmehl

®er (le . 5teR,' e . . .
■■ Pf « ,« IJ*?- !»,.
- »nmrische on^ ' ltn

F-r-t-rgusi . 7, 'i »- 0).?t
7>of;r, drd.

«was
. .. „ n,r
Hoter . nordd.
H- i-r , ruMche-
Hif -r tu  Ki tl

.. amertki » . ,,.
Mais aru. Mireo

Donau
r - Plata

Kohlrkpz . o. , ; ^
Wecken
Kleejnm . dxatsch r

" -, " [tOuzerne

17.75; £ H*7.7)LS
28.75- ,
-1.0«- “,J
„ oo- oi;;
00.00 —00̂

" 0».rS-"-.- .'S- SZ
-ft.»
•M
55.»

Mai ; . S3i

»irginierinatmai . jjÖ

33.00 32.00
Nr. 3, f 2!W0 «0 * 5

’ 26 .50 23 .00 - ~ - .- ,
Tendenz: W-izen unv.-rard « ! m»U, Roggen bchaut̂ -
u Ma >« unverändert , G-rste unoerändcri . ' W

Berliner Börse , 6 . September 1909. Berlin . Bankdiskont 3l/2°/o, Lombardzinsfuß 4V2°/o, Priyatdiskont25/a°/ü
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt . s ».ha. **
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DUicns.Schaiz
oo. 1. 4. 12
Oo. 1. 7. 12

Pf.Schatzl912
BLReiohs-Anl,
oo. oo.
ao. oo.

0o. ScbuUg.O8
Preuss .cons.A.

Oo. Oo.
00. 00.
Oo. Siaffol I,

BaO. St.Anl. 01
Oo. Oo. 1902

Bayer. St.-Anl.
Oo. Oo.
Oo. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
Oo. 05 ult. 15
Oo. 96.

Cass.Undosor
Oo. XXI. u. 17
Oo. XXII. u. 14

Hmb.am.93 :99
Oo. Oo. 1902
do. Oo. 1907

HsssStA.93/00
do.96030405
Oo. Oo.
Oldb.St.KrdObl
BranOonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
oo. Oo.

Pomm. Pnr.Anl.
Pooo«. Pru.-Anl

Oo. Oo.
HlioiD.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
Oo. XX. XXI

Bobl.HloLPttA.
do. do.
do.Und -KulL

Taltomr. Anleihe
Weitf.Pnr.-Anl.

do. do.
do. do.

Weitpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
Oo. St -Syn. I.

Bielefeld . . .
BroEl.Si.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. Oo.
Charlt' b.89/99

101.25B
101 25 B
101.25B
10t .20141
103.00bG
9510143
85.75'dG

102.10bG
5ä.10bG
85.758G

103.00(43
102 5056
10l .70bB
94.006

102.40b
94.206

93.50I>I!
93 506
82.90(6
94.806
95.606

101.506

84 20bG
102106
94.3006
83.00B

102.106

100.806
92.10B

91.60b

93.006
85.306

101.750

101.10b
86.256
93.506

101.30b

100.506
93.500
99.006
95.7556

101.006
100.506

>:, 94 .006
94.006

|101.20b

Charltt.07u.17
Oharitt. 95/96
Coln.St -A.ir.98
Düasald. 83/03
Eiberi. Sl.0. 99
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl. .

oc. 86/92
Hann. S1.-A. 95
KiolStA. 98/10

on. 04/14
oo. 07/17
oo. 89/98
Oo.Ol .02.04

Magdeb.91u10
oo. 06 u. 11
Oo. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl.
Stendal . . 03
StetiinerSt .-A.
Wiisdad. 1901

Borl. Pfdb.
00. 00
oo. neue
oo. oo.
oo. Oo

CnLLdsciy.00. 00.
00. 00

KuruNeum
oo. oo

0sipreus3.
00.

PommLnd
oo. oo.
oo. nould
Oo. do.

Posensche
oo.

Sächsisch
oo.
oo.

Schis, altl
oo. L. A.
do. L C.

SchlHIstLc
oo. Oo.

WsstfLand
00. 00.

Wsrp.ritL
oo. Oo.
oo. neue

. Oo. Oo.
Hannoisch

oo.
: Hoss-Nass
’ I 00.

UuruNeom

4
SÄ 92.90b
s ; 94.90B
■ 92.806

100.506

4 100.806
3S-
3X-

100.50b
100.506
I00.70B

93.106

95.306
100.406
93.006

4
4
4
3%
38
4
4
38
4
38
38
38
38 92.506
38 94.006
8 -
48106 .756
4 101.256
38 93.40b
‘ 85.406
4
38 94.20b

83.70b
38 97.306
‘ 94.756

101.006
92.756

38 94.406
‘ 84.406
38 93.20bG

84.406
102.506
93.5006

101.406
93.75b
80.306
95.900

100 90B
100.90B
92.106

100.90B
100.601!
92.1056
93.201)6
84.406
91.201«
04.306

101.706
03.406

101.206

TKuruHeurr 3X 93.406
Pomm. . 4 101.60b

oo. . 3k 93 .008
Posnnscb 4

00. 3X 93.006
Preuss. 4 101.BOB

00. 3X 93 .00«
Rh.-Westt 4 102.106

00. 3X 93 .008
Sächsisch 4 101.40b
Schles. . 4 102 .0QG

ao. 3X 93.708
Schl. Hals 4 101.406

00. 3X 93 .00b
Bad.Präm.A.67 4
Brnscnw.20TL.fre 213 00 «
Göln-Mind.P.A. 3ü 136.10b
Harne. öOTIr.L 3
Lübecker ao. 3X163.50b
Mein. 7Guld.-L. rrc. 3760b
0ldenb.40TI.L. 3 124.70b

Ausländiscae Fanas.
»rgent.Ani. v87 6
oo. inn.4000M. 4X 99 .706
oo.äuss lOOLvr4X 37 .706
ao. Ges. 8.8.96 4 88 .90«
Bule.St.-Anl.92 6
ChiFeGold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl895 6

ao. *.1896 5 102.806
ao. *.1898 4X 99 .60bG

GriechA.81-84 l .ö 50 .20 »G
do. Goldrente 1.3 39 .10«
ao. Monopol. M 49 .20«

Jap.A.11.10.1.7 ♦X 97 .006
ao. 4 30 .308

MezikanAnl20L5 102 256
Oesterr. Goldr. 4 99 906

oo. Peelerrt. 4X
ao. Silberr. . 4X 9,306
oo. l660Use 4 165.25«

Pon.StA.unT.lll 3 64 .756
no. III. Sene. tro. 11.50bG

Humen. 1903 o 102.2058
do. 1890 4 94 .506
an. 1898 4 90 .1ObB

Russ.Anl. 1902 4 89 .908
ao ao. 1905 4X 99 SObG
do Goldrentn 5 99 50bB
ao. Staätsrnt. 4
00. Booen-Cr. 5 112.75b

Süo Paulo 6. A. 5 98 .30«
Scn» ed.SIA.B6 3X
Sero.amAnl.95 4 30 .90bB
Türk. 5L-A. 03 4 94 .106
ao. Ka- d.-A. 4 87 .50«
ao. 1905 . . 4 S7.?0bG
00. lose . . ro. 148 40«

lieg. Golarente 4 95 .50«

One. Xronenrnr
oo.Staatsr .97

Husar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOl
B.Air.SLA. Pas.
lissaoon . St.A.
StocIch.SLA. 84

93 .00 b

94 .406
102 70bG
80.10«

Eissnoann Stamm-Akiien
Alls. Ot.Kieme.
Braunscn* . 10.
Creialuer.
Eotio-Lüosea .
Haiborst. Blank
Haile-Hettsi.LA
Uesn.Haw. L.A.
LübeckBücnen
NiooorlausiU.
Nordh.Wern.LA
Oestorr. Staats
Oo. Südb.lLb.)
Warson.-Wion
Mittolmeor . .
Prim Henri . .
Zsehiok.Finsl»

58100 .9058
58131 .5UG
3 >03 .0056
38-
48115 .006
3-
48101 .006
' 185.256

51001«
85 .00b

162 00b
25 .60i>B

117.90b

132.90b

fcissnoann-Prior.-Obliqat.
Oui-rraeerCId
ElisWestb.G.stf

00. 1890
Galiz.Carlluour
Käsen.Odb. GId

an. Silb. 89
Cosi.Oos.SI.alt
Oo. crgzgsnetz
oo. Staats Gold
oo. horowest
Südäst.(Lome.)

Obi. Gold
lyangor. Oomo,
Mooco-Kurtk .
OrslGriasi89or
Süd-Wostoahn
Koslo*- * oron.
Kursk-Klo« .
Moso.KiemWor
Mosco-Hiätan
Hyhlosk gar.
SüO-Oat 1897
do. 1898uk .08
Wlscikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
oo.ErgäozJoQ
ltalEisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1046
S.LouioS.Fraac
SLLouisli. Inc6
SoutbPas.1912
Tenuaong .G.A.

99 .30t«
89 .20B

95 .25b
94 .256
84 .5056

60 40«
102.25«

84 208

90 .20«
88 .40b
91 .506
95 .80«
91 .30«
88 .20«
88  20bB
88  25b

101.9058

85 .90«

101.80«

Dsnsss : Hypolil. -Piandb.
Boti.Hvo.-üank
B.H8.V.VI.0.14
Oo.l.u.ll. uk.14
no.lllu.lV.ultl 5
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Dtson. Grocr. I.
oo. II.
oo. VIIIXIXa.
oo.Hyo.-8.VII.
oo. oo. VIII.
oo. Xlu.XH10

Franltf.H.B.XlV.
Hamo. Hyo.-B.

uo. oo. 1900
Hann. Honst. I.

oo. oo.
Meck!. H. o. W.
oo. no. I.
00. 00. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Maming.VI.VII.
oo. VIII.
oo. IX.u.1914
oo. Xl.o.1916
oo. oonv.
oo. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
oo. uk. 06
uo. Grdror.lll.

NorodGrocr.
Preussüooc .lV
oo. X.
oo. XIII-XVII
oo. XL

Pr.Contr.B0.90
oo. y. OSuk. 12
oo. 1. 06 uk. 16
oo. i. 07 uk. 17
oo. v.86.39 .94
do. t . 04uk . 13
do.C-0.96ok06
oo. >. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog

i. oo
no. 1904o. l3
Oo. 1905». 14
no. 19070. 17
Oo. Hyp.-Vtra.
00. 00.
do. Piandar.-8.
oo. 1908
do. XX. XXL10
Oo. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
OO.XXV1I.1915

92.756
IO1.70bG
99.506

100.006
101.206
95.606
95.596
OO.OObli

138.806
11375«
100 .006

100.206

93.50«
95.506
93.506

100.00«
95.756
93.50«

101.106
100.006
100 .208
100 20«
100 30«
93 .606
94.506
99 .406
94.506

109.40«
99.206

4X|1U .90G
4S 111.25«

100.006
93.20«

100.00b
100.10«
100.756
101.00«
92.80«
93.006
93.406
94.506
98.40«
92.10«
99 .606
99.70«

100.756

PrPtBXXVIlll/ 100.80WJ
de. XXIX.4 101.256
ao. XXIII. 1912 31 35.306
00. XXVI. 1914 3? 95.306
oo. XXIV. 12 3X 34.006
ao.KleinD.-0bl. 4 33.106
ao.Comm.-Ool. 3X 34.256
oo. VI. 1917 101.756
oo. IV. 1912 3X 98 806
Rhn.HPf.83 -85 100.096
ao. Ser. 69-82 3k 92 806
ao. Comm. übf. 3* 33206
Rhein-Wß.1.111. L 99.606

oo. II. IV. 3X 33.506
Sacnc.Boaencr •n 94 .506
SchlesBoocrpj 99 .706

ao. ao. 3X 92.106
Westn.Boaencr 4 99 .806

00. oo. III 3X 93 .606

Banx-Iiktisi.

94 .106
92 .206
99.75«
99.80«

100.25«
100.40«
100.40«

Barmer Bankr.
Bors.-MarkBk.
BrlHanoelsGes"
oo.Hyooth.B. A.
Brasil. Bk. t. 9.
Brsunscnw. Bk.

mo. Hypotb.
8rsl .DispB.ao;

oo. Wecnsl.B.
Comm. n. Oise.
Darmsiäai. Bk.
Dsutsone Bank
Dtscn.Efiekt-8.
co. Hvo.Bk.lOO
9iscont.Comm.
Orosnner Bank
Esssn.Creo.-V.
GothaerGrone.
Hamng.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hiinesneim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.B.
Lotoz. Cren.-A.
Lüo. Comm.-Bk
Magoeo. Bnky.
m .Privatnank

Mora. Hyp. -Bk.
Mitleid. Boflcr.

oo. Creaitb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Ot.
Norod.Grunocr
Oenaorüok. Bk.
Oste. f.Hd.u.Gtt
Pr.Bon.Cred.A.
do.Ctr.80.Ci80
Oo. Hyp.Akt.8L
ap. Leinnaus

7X1
8X'
9
611

10
6X
8
6
4
5;
6

12
4X
7X
9
7X
81
8
9

?
?
9
8
0
7
7
51
61
6X1
6
6
7X1
7
8
9
-X
6

32.60«
162.75«
176.70b
27.306

166 408
123.006
158.00b
109.75«
99.106

115.75«
137.00b
247.50b
105.506
146.60«
190.60«
159.10b
167.60«
160.006
17975t >8
145.75«
160.006
128.256
128.25«
169.00«
125.508
113.00«
13010«
145.80«
102.30«
122.30«
06 506

127.20«
114.006
39 .50«

127.10«
165.008
191 506
122.80b
116.606

Pr. Planest .Sk.
Boicnsdank.
Rnein.üiso.Get
Rnem.hvp.-3k.
Rh.Westf.Bdcr.
Buss.Bk. La .H.
Scnasnh.Bnkv.
Scbles. Bankv.
SüdO.Bddoncr.
V/stn. Bonner.
ÄestflionVerB

146.20b
147.SGbB
128.60«

7X
1.7

7
9
8X187906
‘ 15300b

143.50«
160 00«
182 606

71143006
61105 .106

Inousirie-ikitsr..
Accumuiai. r sd
A.-«.r.Mon:.lnd
Alfeiö-Gron. P.
Allg.Elaktr.Ges
AlseRPonICam
Angl. Contin.
AnhalierKohl*n
Ankrw. Hengstb
Aoleroecx6go.
Arenoar® ao.
Berem. Elektr.
Berg.Mänc.ind.
Ben. BocKDr.
ao. tlekt .*W.
ao. Mascnb.

BieieteiaMscn.
BismarcKhütte
ßlumwaMscft.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösoeraeWlzw.
BraunK.u.Brik.l
BraunscnwJuie

ao. Kohlen
Breiteno. Gern.
Bremer Woilk.
Carotins o.Offo
Cassel.Feoers!
CölnarBergw-V
Cöln-MQs.Brgw
ConcoraiaBrgo1
Consoiioation
Gröllwitz. Pap.
Oeimenn.Lmol.
Dessaoer Gas.
Otscn.Gasgiüh!

ao.Lux.Bgw.V.
ao.Waii.uMun

DonnersmarcK
Qortm.ÜnionlC

ao. Aki.-Br. .
ao. Union-6r.
ao. Vicioriabr

Oüsseio. Eisen
oo. Waggon

DynamitTrust.
EgestornSaiin,

12^ 211 75b
80 60*3
98 75b

237 .1ObG
220008
111.50b
124.tPbü
102 OOG
160 00 B
46U.0QbG
281 50bG

95 .80bG
104 50G
170 25 b
255.92bG
334.?5bG
232.80 »jG
113.Ü0bG
243.30b
118.25*3
1C4.00bG
183.75bG
214.00G
250.00G
13200bG
26225bG
45S.00bG
214 50bG
456.50G
UO.OObB

0 285 .25bG
23 411 .50bG
12 210.75G
13 227 25b

184.75b
35 7TO.25bQ
10 213 .53bG
20 333 25bG
17 313 50bG

85 25bG
30550b
329.0PG
110.00G
176.30bG
28375G
171 90b
162 UQbB

{EintracniBrnk,
Elbert. Faroen
Elberf. Paoiert.
Engl. Woliwar
tscnweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Scniffb.
Freuno Masch.
FrisierÄRossm
Gaisenn. Brgw.
GermamaDam.
Gerresn.Giasn.
Ges.t.elki.Umr.
GildemeistWkz
GlaaouenSomn
GöriitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HadesensMscn
Hanno».Ma3cn.
Harog.-Wien6.
Haric. Brücxeno
Hanc.ßgo. Pr.A.
Harpenerärgo.
Hanm. Masch,
Hasver Eisen».
Herorano Wag.
HerKui. Brauer.
HoimannWggib
Höscn.Eis.u.St,
Höcnst. rarow,
HowaWtwerKe.
Hse Bergoau .
Kali» . Ascnersi
KartowitzöergD
KieierScniosao
KöhlmannStrk.
KönigWiih. c».
Kömgsoorn . .
Küooero.&Shn
Kyifnäuserntte
Laop. Tiefbonr.
Lauehhamm. .
Laurahütte . .
leipi . Br. Rieb,
leonnarat Brk.
Leoooio-GnjDo
Leoooidshail
linaenor . Unna
Linden.Brauer.
Löhnen Masch.
Low.löwe £ Co.
Löwenor.Dortm
MärK.Wstf.Bgw
Magoeo. Gas

oo. 8erg» erk3l
Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
Mühlefiüningn
Meno.ÄScnwri.
Nahm. KocndC.

8
9

22
0

26
25

0
10$
10
11
12n
15
10
25
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0

3 Wiike,Gasom.
3 Wilheimshütte
J Witten. Gussst.
j  Zeitzer Masch.

, ] i | 0475bG ZeilsioifVareu»
/Aach. Kid.
AllgBIOmn
oo.lQk.uSt
Brnsch.St.
Bresi.Ei.B.
oo.Strssb.
Cassei.Stb

. Elkt.Hocnb
Gröri.Stro
Hmb.Packt
ooStrasso 1
HannStrVA
Magab. Str
Hansa.Opt.
NradLloyd
V.EisoBVA

1I4.1ÖF
78 lObg

225.00dG
, 186.50-i
6* 78.25-1
' *45.80«}

U0,75ie
!50.5(j<}

6
6
4^1102.0GB
' 1198

18810bG
1337QhG
17850B

. 83OObG
8^ 164500

143.3QW?
9880b

— - 68.506
Obm. indusir, Seseiiscfc

1% S0 .40G

WccnsbI

12 253.00«
11

-Barst.
2X168.7^
3 80,875b
4X112.« hJ
2X 20.40b
2\ -0558
—IS.tSSbB
3 81.1256
4 "55.1093

86.15b
z8U0bS
80,85«

215.25b

6 -
1 VUfrancs -Slücke

Sovereignsp.Stück 20.39b
1 N.RussGoldp. 100R
5 Amerikas. Noten
>BeigiscneNoten.

21720b
4 19Sb
80.90b

* EngiischeßanKn.U. 20.42h
>Franz.BanKn.100fr. 81.20b
i Holland. BanKnotbn168.75b

Oesierr Noi. lOOKr
Russ.K'. tenlOORbf. !217.00b
Zoll«CoiJfloo8kleüiel32*3» x

Billiger Zchchverkauf1
J. Sandei, MarWraße 22, Tel. 1884.

5«tz-Niederlage Wiesbaden
Tel. 4359. Inh . A.  Blum . » letchstr . 21.

’/i und Doppelstück,Offeriere weingrüne ' /«,
rund und oval, sowie kleinere Gebinde jeder Art zu
billigen Preisen. 19497

A. Blum.

\ Jcher Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, in

. unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
; Anzeigen-Annahmestcllen ein « Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zn vermteten " — „ Mietgesuche " —
,»M verkaufen" - „« anfgesnche" — .»Stellen finden"
—»stelle « suche«" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgesührte « Rubriken ver-
wendet werden.
MT Wr Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
mtzer vorstehende Rnbrik en falle«, kommt dieser Gurscheiu
nicht in Anrechnung . -M»

Wiesbadener General-Anzeiger
1 Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tBitte recht v-ntlich schreite«^

RUHRK0KS1

Für Cenfralheizungen
empfehlen wir unsere altbewährten , unübertroffenen Marken

la . Ruhrbrechkoks I und II,
an der Kokerei mit der Maschine in gleichmässige Körnungen ge¬
brochen und abgesiebt von 60|100, 60 |90, 55190, 50180, 40170, 40160,

30 |65, 30 |50 mm.
Konsolidation, Cenfrum, Harpener, Bergbau A.-G., Gelsen«
kirchener Bergwerks A.-G., Friedrich Ernestine, Mathias
Stinnes , Viktoria Mathias, Carolus Magnus, Luise Tiefbau,
Dannenbaum, Viktor, Westhausen , Prosper , Hibernia.

la . Ruhrsiebbrechkoks I und II,
55 |90, 40 |70 und 30 |50 mm von Stinnes ’schen Werken und

Kokereien der Bergwerks A .>G. Hibernia.
Ferner für irische Oefen : Consolidation ßrechkoks III , 20|40 mm.

Lager am

ll
mit elektrischen Ver¬
lade- u. Siebanlagen.

1 1 H.
Hauptkontor:

Bahuhofgtr . 3.

Telefon No. 545 und
775 . [1933
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

Lion & Cie , i» ‘»
Srtebricfiftr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel-u.

Kaufobjekten jeder Art.

» Wohnungen. \
5 Zimmer.

das. od. bei C. Philippi, Dam:
bachtal 12. 1. St . ( -

4 Zimmer.

z,1. 10. zu  verm.
Schierftcin.

stcm, Biebricherstr. 31.
Z Zimmer.

Adelheidstr. 71, Hth.,Parterre-
Wohn.,3Z., K. u..Zub.a.gl.od.
1Okt. z. v. N. Adelheidstr.79,1

" •» fl»; iw- wo
auf 1. Okt zu verm.

Albreck,tstr74
gr.Z., Kücheu. Keller sof. od.sp.
I  cerrn. Näh,das. Vdh.l . (5415

Bertramstr. 2, Wohnung von3
Zimmer mit Zub. 1. Okt z
verm. Näh, b. Moos. 1941

Bleichstr. 43, n. Bismarckring,
i sch-o-Zimmer-Wohnu
) Bad, Gas, Ms., 2Kell

zu vm. N. Zig.-Laden.
Blüchcrstr 23» Ssnnens., sch.

i 3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.
_ (18919
Damvachtal 14, Gartenhaus,

Frontspitze, 3 Kammern und
Küche, per1. Sept. an ruhige,
kinderlose, alt. Leute zu verm.
Näh. betC. Philippi, Dambach-
tal 12, 1._ 19213

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl, 18918

Dotzycirnerur. 109 , 1 l , schön,
> 3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1Frtsp.-

W. (3Z .) 400M. sof. z. v. (811
Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-

Zim.-Wohn., mod. ausgest. bill.
zu verm. (18914

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zt, verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Eckcrttförderstr.4,Hth,sch.3:Z.-
W.m.all.Zubch.Näh.p.l. (18921

Eleonorenstr. 4, 1, 3-Z.-W.m.
Balk. z. v. N. Langg. 31,1. 5068

Feldstr. 2^, 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360M. zu verm. 19011

Fritdrichstr. 2V, Stb. 3 Zim.,
Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. 19064

Geisbergstr .8 ,3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät,zu
verm. Näh. 1. Stockr. (19221

Gravcnstr. 2«. sch. 3-Z.-W. m.
Zub. zu vm. Näh. Laden. 5480

Göbenst. 17. Mtb., P,. 3 Zim.
Kücheu. Zubehör per I . Okt.
zu verm. Näh. Vdh. P,
Walther. 19113

Göbenstr. 24, sch. 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Vdh. p. 19265

Herdcrstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Häsnergasse 11»1.. frdtFrtspw.
3 Zimm. z. verm. 5538

Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth.,
kl. D.-W., 3Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19_'87

Lehrstraße 14, 1., größ. u. klein.
3:Zim.-Wohnung. zu vm. 19285

Rerotal 10, pari.,3 Zim.,Küche,
Mans. usw., zum1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—1 u.
3—5Uhr, eine Tr. hoch. (18951

Niederwatdstr. 4, 3 Zim-L.
Dachstock im Garth., z 1. Okt'
zu vm. Näh. Vdh. pt. r. (19166

Ora«i«nstr,2?»,tvttb.,gr.Ms.-W..
3 Z U.Zub.270M.N.V.l .(19169

PhilippSvergstr. Ä7, 3-Z.-W.
_ 19117

Nanenthalerstr fc, gr. 3-Z.-W
sos.z. v. N. Nortmann. (19211

Steingasse 23 . Vdh. pari., eine
Wohnungv. 3 Zinimern, Küche

( u. Zubehör zu verm. (1183

I Zn schöner Lage,
Rüdeshrimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-

» währen. Näh. pari, rechts(19274
I Schulgaffe 3/3 , Wohn. 3—4Z.
> m.Zubeh. z. vm.350 Mk.(18953

Schwalbacherstr. 39 , Mittelb.»
pari. 3-Zim.-Wohu., Küche u.
Keller sof.od. sp. zu vm. (18993

Aorkstr. 33 . sch., neu herger. 3-
- Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
B 3.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18933
7 8-Z.-W. z. verm., m. Elk. Licht kl.

Gart. u. s. Zubeh. gel. zwischen
' Sonnenberg und Rambach, ges
-1 Lage , 12 Min. v. d. Elk. (18992
l Villa Grüntal, Adolfstr. 2.

Sonnenberg, Gartenstr. 14,
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. 1. Et.

- zu 480 Mk. zu verm. (5385
7 2 Zimmer.

Aarstr. 10, kl-2-Z.-W.bz.v.(18991
) Aarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v.(18936

Adolfstr. 12, Stb., 2-Zim.-W.
) f. M. 15 p. Mt. sof. zu verm.

N.Adolsstr.14,Weinhldg.(18990
i Adlerstr . 28 . 2 Z., K, Abschl.
, Vdh,St „p.Okt.,Dachw.2Z , K.,
> Abschl.,Vdh.St .,gl.N pr. (1035
- Sldlerstr. 29, 2 Zimmer, Küche
° und Keller zu verm. (19006

Adlerstr. 33»sch. 2-Z.-Dachw. p.
1. Okt. (5630

Albrcchtstr. 12, Dachw, 2Z. u.
K. per1. Okt. zu verm. 964

, Albrechtstr. 20,Stb .»Dachst-, 2-
; Zimmerwohn. p. 1. Okt. bill. z.
; v. Näh. Adolfstr.14,Weinhandl.

(18990
; » ahuhosstr.10 , H.. sch. 2-Zim.-
. Wohn., Küche, 3 Mans. zu vm.
. Carl Claes. 1163

Bertramstr. 22,H , gr.2-Z.-W.i.
5 - Zlbschl.sof-z,vm. Näh. 2.1.(18907

Blüchrrstr- 38 , 2-Z.-W, u. K.
zuvm. Näh im Lad. 19110

Kl. Burgstr. 3 , Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seib. (18969

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu Perm. 18989

Totzheimerstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr'. 96, L (18819

Dotzheimerstr. 83, Mtb., schöne
2 Zim.-Wohn., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p. l. (19290

Totzheimerstr.98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l. 18948

Dotzheimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m.Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r

[18920
Dotzheimerstr. 111, mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb. bill.
z. verm. (18914

Dotzheimerstr. 146 . schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vni. Pr . 380- 400M.
mit Mans. Näh. p. 18988

Eckrrnfördcrstr. 4, 1, sch. 2-Z.-
W. a. 1. Okt. Näh. 1r. 5067

Eleonorenstr. 6, Vdh., pari.,
2 Zim., Küche und Keller so¬
fort zu vermieten. (1117

Eltvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Feldstr. 10 , sch. Mansw-, 2 Z-,
K., K. 5469

Gustav-Adolfstr. 1,1 . Stockl.»
2 Zim., Küche, Frtsp., perl. Okt.
z. verm. Pr . 21 Mk. 19209

Gneisenaustr. 20, 2Z .-W.(18987
«öthestr. 27, Vdh., SNans.-W.,

2 Zim. u. K.z.vm. Näh. p.(5375
Heleneustr. 6, Hth, Dachst., 2

Zim., 1 Kücheu. Zub. a. gleich
zu verm. Näh. Vdh. 1. (5558

Helemenstr.12,2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm. (18985

Hestmundstr. 33, 2 Z. u.K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Hermanustraße9, 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten. (»305

Kellerstr. 3 . 2 Z., Küche(Mans.),
1 Zini., Küche(Part .) auf gl.
od. spät.' zu verm. 1171

Lcyrstratze 14,1., 2-Zim.-Woh¬
nung zu verm. 19285

Leyrstr. 14, 1., Ntans.-Wohn., 2
Zim. u. Zubeh. zu vm. 19235

Lchrstr. 31. Part.-W., 2Z-, K.
M.,a. I.Okt.z. v. N. 1 St . 1W12

Ludwigstr. 6, Wohn., 2 Zim.
und Küche mit Gas f. 20 M-,
zu vermieten. 5660

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Loreley-Ri»g2,1 , schöne Frisp.-
Wohu. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (19307

Rarktstraße 12, 2—3 Zimmer
und Küche, i. 2t, zu vermieten.
Näh. Vdh. 2. r. 1064

9» etzgcrg. 27, Dachw., 2 Zim
K. u. Kcll. zu vermieten. Näh
Grabenstr. 26, Laden. (5396

Platterstr «. - Zim., Küch"
K., p.1.Okt. an ruh.Miet. 19018

u. Z. zu verm.

(Frtsp.) z. vm. N. d. p. r.(19081

Riehlstr. 1», sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. vt. (19389

Riehlstr. 17, eine Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. aus
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerb .6,2Z.u.K.Dachw.19344
Steingasse 23 . Vdh., ein Woh¬

nung von zwei Zimmern, Küche
und Zubehör zu verm. (1182

Steing . 28 , Hth., neu. 2Z., K.,
Stb. lt. Abschl. v. 1. Okt. 19109

Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.
Wohn-, 2 Zim., Küche re. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Steingaffe 38 »2 Z., K. u. K.» 2.
St ., a-1. Okt. z. v. N. 1. St -r.

Scharnhorststr. 9, 2 Z -W. a.
r. L p. I. Okt. Näh. vt. 18967

Scharnhorststr. 44, Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu tim.
Näh. Vdh. 19368

Schachtstr.12,1,2 Zim., Küche u.
Kamm, per1. Sept. zu vm. Mtl.
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10, 1.

(19247
Schwalbacherstr. 49 Hth. 1 St.

sch. 2 Zim.-W. per 1. Okt. z. v.
w.Vers. Näh.Vordh.part.(19480

Walramstr. 28 , kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh. F . z. vm. (18977

Werderstr. 3, p., sch. 2-Zim.-
Wohn. m. all. Zub. im Stb. zu
vm. 1. Okt. dl  Vdh. p. b. Moos.

19339
Werderstr. 3, sch., ruh. Dach-

stock-Wohn.2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. pari. (18941

2- U. 3-Zimmer-Woynnngen
per 1. Oktober 1909 zu ver¬
mieten. Näh. Zietenring 12,
Hth. Part ., oder Bärenstr. 4,
bei Sulzbach. 19370

Bicrstabt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wassert u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

Dotzheim, Wiesbadeuerstr. 80,
2 Z. u. Küche zu verm. 19288

1 Zimmer.
Adlerstr. 24» 1 Zimmer, Küche

und Keller zu venn. (19246
Adlerstr. SS , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr. 34 . 1 gr. Zim. I. St.

gr. Dachzim1. Okt. z. v. (16975
Blücherftr. 19, 1 Zimmeru. K.

sof. 0. sp. z. v- Näh. das. (19473
Dotzheimerstr. 81, Mtb. Dach.

1 Zimmer und Küche zu verm.
Nah.Dotzheimerstr. 961. (19483

Dotzheimerstr. 109 , 1. St, t,
schöne1- und2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten. (842

Eleonorenstr. 6 . Vdh., Dachst.,
1 Zim., Kammer, Küche, Keller
sofort zu vermieten. (1118

F-ldstr. 12 , Hth. Dachst. 1Z. u.
K-a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr. 16 .1 sch. Z.u.K.z.v.(5092
Feldstr. 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Grabenstr. 20, Stb. 1., 1 Z. u.K.

19004
Helenenstr. 10 , 1 Dachlogis

gleich zu vermieten. 5631

hellmundstr . 17,, . ,
Mans. zu vermieten. 1168
Hellmnndstr. 34 , p., 2 Mans.

m. Herda. gl. 5569
Hermannstr. 3 . 1 Z . K, neu

hergerichtet, Abschl-, zuv. 5489
Frontspitz- Wohnnng gleich

oder später zu verm. 19084
Näh. Karlstr. 8, p. l

Kasteststr. 10, 1Z. u.K. z. verm.
(18972

Lndwigstr. 6. Wohn., 1 Zim.
U. Küche, 13 Mk. 5659

Marktstr. 8 . kt W. vm.  18973
Marktstraß« 12, Hth.. 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r. 1068

Nettelbeckstr.3 .Hth., 1Zim. und
Küchem. Gas bill. z. v. (5669

Nettclvcckstr. 3 , 1Z., l Küche,
1Kell. a. 1. 10. 093. vm. [5442
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde(Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rhcingau 383 " in der Ge-
schäftSstd.W.G.-Il. abgeb. (19274
Römerberg 10,1 Z. u.K. N.H.3

(5414
Römerberg 29,1 Z. n. K., cu. 1

kl. Z. gl. od. 1. Okt. Släh. 1. St.
(5413

Römerberg »9, 1Z. u. K. z. v.
(5205

Rümerberg»9, Msd.-W-, 1 Z.
u. K. 5656

Sedanftx. 3 , H., Nians. t Zimm.
und Küüie auf gleich oder später
zu vermieten. 1262

Seerobenstr. 31,Z. u. K.Abschl.

Steingaffe 28 , Ddh., Dachl.
1 Stube, Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dch)
18950

Scharnhorststr. 9 , Hth., 1Z. u.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967

Schachtstratze 21, 1-Zimmer-
Wohnung ans gleich od. später
zu vermieten. 1173

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. cinz.zv. Er'fr.Sch ulberg8 p.r.19258

Schwalbacherstr. 6ä , 1 Zrm.
u. K. mit Gas zu verm. Preis
250 Mk. 19369

Taunnsstr. 19, Stb., Stube u.
K-a. 1—2 ält. Person, geg. etm.
Hausarb. auf gleich. (5572

Walramstr. 17, Seine Mansarv-
ivohnung, ein Zimmeru. Küche
sof. zu verm. (870

Walramstr. 37 , sch. neuherger.
Dachwohn., 1 Z.u. K. i. Zlbscht,
sow-heizb. Dachzim. z. vm(1082

Wrstendstr. 20 , 1 Z ., K. Dchst.19082

I l-eers Limmer . |
Albrechtstr. 33 , gr. l. Mans. m.

Herd, an ruh. Pers. p. 1. Ok. z.
vm. Näh. I. Stock. 5645

Dreiwerdcnstr. 6, pari, r., l.
Zimnier zu verm. (194 78

Karlstr. 32,1 r.,2l . Z. z. v.(5614
Marktftraße 12 , Hp. , ein

leeres Zimmer zu verm.
Näh. Vorderh. 2. r. 1063

| Möbl . Zimmer . |
Adolfstr. 10 , 2. Hth., 2. St .,

möbl. Zim. zu venu. 5651
Bleichstr. 7, 8.1 , bei Frau Dörr

sch. möbl. Zim. m. 0. od. Pens,
zu vermieten. 1166

Bleichstr. 23 . Hth. 1., erh. Arb.
Logis. 5641

Dotzheimerstr. 21»3.r., Balkonz.
m. 1 od. 2 Betten bist. z. vm.

5661
Dotzheimerstr. 22 »mbl-Zim. m.

od.ohns-Kost. bill. z. vm. 5459
Eleonorenstr. 3,3. r. erh. s.Arb.

sch. m. Z. m. Kaff. 3.50. 5649
Hellmnndstr. 34 »p., schön möbl.

Zimm. m. 1 u. 2 Betten, m. 0.
0. K. a. gl. 5570

Hermannstr. 17, l t , gr. helle
heizb. Mans. möbt od. unmöbl.
sof. z. verm. Näh. das. (1180

Karlstr.2p. Mbl. ^ chlafst.z.v5612
Marktstr. 9 , 1, r.» neben Kgl.

Schloß, möbl. Z. m. 2Betten,
neu einger., sof. z. vm. 1172

Dranienstr. 33 . Mtb. 3 Iks.,
möbl.Zimmer zu verm. Woche
3 Mk. mit Kaffee. (1181

PhilippSvergstr. 17/1» , vart.,
erh. jg. anst. Leute Kostu. Logis
billig. (5496

Stiftstr. 14 a, Gth.,l.,ruh.freuudl.
Zim. an einz. Herrnz. v. 19354

Taunnsstratze 31 , Frontspitze,
möbl. Zim. zu verm. 5420
Walramstr. 8, 3 r., frcundl.,

möbl. Zimmer frei. (5605
Wellritz str. 1, m. Z. g. Hausarb.

5230

1 Läden . |
Laden, f. Metzgerei geeign., sof.

zu verm. Näh. Adelheidstr. 81, pt.19336
Dotzheimerstr. 68 , Lad. auch als

Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.
19163

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. 18915

Moritzstr. 11, Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Steing. 28 , kl. Lädchcnm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Uorkstr. 11» Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r. (18908
Laden in dem seither ein

Friseurgeschäst betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

| Vtark § fäffen efc . ^
Adlerstr. 29,Stallf . 2-3-Pferde ■

11. Wohn, sofortz.verm. (18912
Bertramstr. 22,gr.Wcrkstättrm

Hof sof zu vm. Näh.2 l. 18907
Bleichstr. 9 , Hth., Lagerkeller zu

vm. N. Adelheidstr.79,1. (19340
Dotzheimerstr. 111, Werkst. ».

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verni. 18914

Marktstratze 12, Eutresole für
Bureau mit od. ohne Wohnung
zu vermieten. 1065

Nrticlbcckstr. 3, gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , s. 3 Pferde, m. 0.
0. Wohna. I.Okt.b z.v. [5443

Nerostr. 28 , sch. helle Schreiner-
werkst. m. Holzschupp., I . Okt. a
Näb.' 2. ' 19200 I

raum 90 qm. mit bequemer
Zufahrt. (19380

S1iederwaldstr. 11, 1 b. 3Part..
Zim. z. Möbeleinst, bill. z. verm

_ _ (1939
Rtzrinstr. 44. Stall f. 2 Pferde,

Heubodenu. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r._ 19335

Riehlftr. 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumu Keller zuvm. 19286

Seerobenstr. 33 »Werkst. o.Lag
19263

Wörthstr. 12, Stallung f. 2, 4
od. 6Pserdem.Wohu.z. v. 18909

Usnniicke.

Hotelheizer
unverheiratet, m. guten Zeugnissen
für sofort gesucht. (5631

Hotei  Qnisisana.

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt WiesbadenPlatz-Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebeneinnahmen Nicht
sachleute vorläufig gcgenWochen
Vergütung oder rückwirkende An-
stellnng.

Offerten unter V . 1183 an
Haasenetein & Vogler
A .-Cr., Mannheim . F 143

Volontär
für den Bürodienst zum sofortigen
Eintritt gesucht. Gesuchem. Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften
sind zu richten an Betriebsvermalt,
der Wiesb.Straßenbahnen,Luisen
straße7. (19493

Herr oder Dame
gef, welche den Vcrtr. d. Neuheit
e. Berliner Firmaf. Wiesbaden
überniinmt. Off. u. Lu. 636
an die Exped. d. Bl. 56 62

Redegewandte
Leute jeden Standes auch Damen
verdienen viel Geld durch den
Verkauf von Vergrößerungen,
Semi-Emaill-Schmuck und Haus¬
segen, wenn sie den Verkauf dieser
Kunstgegenstände auf eigene Rech¬
nung betreiben. Billigste Bezugs¬
quelle für sittliche Bedarfsartikel
der Portrait^ Haussegen- n.Semi¬
branche. Prerslist. gratisu. franko.
H . Schadrack , Berlin,
Bülowstraße 99. H 185
0 _ Ofl M tägl. f. Pers. jedö a U isi «Stand verd.Neben»

iit Frankfurt a. Dt. H.121

Lehrling
mit guter Schulbildung zu bald.

Eintritt gesucht 19494
„Radio "-Bohrer und Werk:

zeugsabrikenG. m. b. H.
Wiesbaden-Donnenberg.

Weibliche.
Perfekte gutempf. Verkäuferin

für Schweinemetzgereiz. 15. Sept.
ges. P . Flory, Kirchgasse 51. (5672

Rock- u. Taillenarbeiterinnen,
tücht. ges. Häfnergasse 13. 5541

Eine flotte Kellnerin kann
sofort eintreten. (1170

Kelleratrasse 3.
Zuverlässige

lungslrögerimn,
welche schnell und gewissenhaft
da? Austragen der Zeitung in

ohne Beihilfe von Kindern be¬
ugen, werden gegen hohe
lergiituug sofort gesucht.
Zu melden Mauritiusstraße8,

Alleinmädchenz. 15. Sept.
ach auswärts gesucht. (5665
_ Adelheidstr. 67, pt.
Ges. tücht. Alleinmädcheu

Gesucht

19481
Ein kraft, will. Laufmädchen,

5598
Für leichte Beschäftigung u.

Fkhrlliilillhkll

H. Stein,
Wilhelmstraße 24.

D74

rehrsräulem

Eickmeyer Nachf.
19498) Wilhelmstr. 46.

Seite ly.
Bügel - Lehrmädcĥ?'

auch spaterd. Stellung' s
ge>ucht. Ecker,tfördnv,'«. ^

Stellen suche,
_ Männliche

Jg >Mann, 33 I . Tpps«
ymutam-  u.MiM°f. Stellg. rrgendw. Art a ■
gestellt werden. Off. ' i
an die Exved. d. M ^
"Kraft . Bursche
Hausb.o.Slusl. N.Faulbn,.
3, bei Ant. Herpel. 3 ^ "°

WeibSiche.
öa aus guter gainTn

als Servtersräulein » ,
ditorei. Off. unt. D . V
«adLombur ^ postl. sw

Bei kath Same od. älh "3
paar m. eins. Haush. s. L g
w- n. m ged. h., Stelle>. %,

Ausw. Cn -
1»b . 645 an d. Erv. d. Hsf
ÄUcinft.ält.Damekungskr . u. Heima ö̂ .
ein. frauenl.Hauses. Erf.inio,..-
weseuu. Garteu, guter siÜal
Hand arb., Buchführ., Refer^
u. Zeugn. Off. erb.: Lldrnb
(Großh.), Blumenstr. 58.  sig,

Ättuges Mädchen' sijZpL
über Stelle V:3H

Walramstraße 10. i, (s + r
Mädchenv. auswärts,

k, s. Stelle a. JllleinmäLch'
straße 13, 2. l., a.d.Waldsm  n

^auo. Frau s. BeichM-
nachm. glerch welche Arb. s!
Hans, Schwalbacherstr. 7,'4.

Näherin MH«
Lc. 646a. d. Expd. d.  Bl.

Junge M!Friseuse
nimmt noch Kunden außer dem
Hause an. Bleichstr Ecke Heleum-
straße, Friseurgeschäst. (19445

Immobilien.
Haus , für Metzgerei geeignet,

zu verkaufen. Näheres Ädelheid-
str. 81, pari._ lg"""

Haus , Zldelbeidstr. bill. zur
Zu erst, in der Exp, d. Bl. 193»

Haus mit gangbarer Wn
schaft ist für 70 000 Mk. zuve
Näh. unt. Off. Ht. 380 ani
Exp, d. Bl. IS

1 kl. Haus mit Torfahrt, >. .
für jed. Geschäft, auchf.Kutscher
ist zu vk. N. Platterstr.42,1 St.
_ 19266

Haus mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Platterstr. 42,1. St.19266

Bauterrai « in schönster Lq
Langenschwalbachs, ganz oder1
teilt, zu verkaufen. Näheres!
Wilhelm Schmidt, Bahnhos-

_ 7ll
Diverse.

Rappen . Gespann, 5-jährig,
-..70, für l. u. schw. Zug,vornehm.
Exter.preisw.z.vk,Lessingstr.9.1!8l

Ein l'raun. W»UachpserdjfW
Gärtir. 0. Flaschenbierh, s. geeign,
bill. z verk. Näh. b. Fritz Stern
Erbenheim, Gartenstr.

Weg. Fortzugs zu verkallfen-
Echter, schw. Köntgspudel, 2l
Mo», alt, sehr gut. Sonnend»-
Wiesbadeuerstr. 52, 2.

Zwei Rchpinscher^, . '£ und
Hündin billig zu verkauf. Htsökt-
straße 12. p. l.

Hasen, telgisäic Riesen, Ab
stelluugstiere billig zu verkäme.
Dotzheimerstr. 13, Gth.

Sehr schön. Piamuo ^schw-rz,
^ vollst. saub. DienstbotendMt
Mangel,Wringmasch. -Brandkptt'
2 eins. Stühle, Krankenchchch-u
umzngsh. z.vk. WlowstrlT?Aiirni. v. 9- 1u. 4- 5UĤ.>»

Pianino z-vstSchuld» !

Küchenschränke, Brandstste,BMM'
Vertikow, Slurrchte, TlM
Stühle zu ocrk. bei: SchrA«
Thur«, Schachtstr. 2o.

^breffc folgende MM
o Bette»,2Nachll,2M-°'

.,lKüchenschr.,2Tliĉ ^ D I.
" Stühle. Bluchcrstr^

115
_ _ siver Schueidemiiffĥ

preisw. zu verk. Saa 8 ^
1 Stock,  li nks.

Massiver

Sck.
Bilder
tr age 1,

Weingrüne
Doppelstück
kleinereG-*"'
Bleichstr.

um». ,
Fuchsfellu. cimse
sehr billig,u vk. M.m" L- tiegen l.

lU,

Gebinde
21 ~ '

m. , Türchcu. A
nie bill. d (Tel, 4359. (H



ittag 10 Uhr verschied nach einem langen, reichgesegneten Leben, unser lieber
-oßvater, Schwiegervater, Schwager, Onkel und Vetter, der

«gl. «anzleirata. 9. und Stadtverordneter

Die Zeit der Beisetzung wird noch bekannt gegeben werden.

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme anläßlich

des schweren Verlustes , der uns betroffen , sagt

herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen

Lorenz Hesse.

Wiesbaden,  den 7 . September 1909,
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ünfäffer , ftisch geleert, in
: Größen zu verkauf. 1068

Albrechtstraße 32.
ud 22 M., Plattofen m. 4
. 8M., Amerikaneroscn 30 Dt.

Meimerstr . 20. Slb . 1. 1169
' Wegen Fortzugs zu vk. : Füll-
tifen, Zinkbadewanne, Gaskocher,
Wchenmöbelu. and. Sonuenberg,
Wesbadenerstr. 52, 2. C5564

uw, bAig z. verk- Scherf , Bis-
marckring 23. pari.  1177
ftal
9*

hrrad für 35 Mk., 40 Mt,
60 Mk. Wellritzstr. 25, Hth . p.
M (5521
. Fahrrad für 20 M ., 1 Bctt-

fltHe mit Strohsack u. Unterbett
für 20 Mk., schöne Wanduhr,
Galerien,Waschport.,Damastgard.

-k.Helenenstr. 24, 3. l. 5671
Notorrad , Adler, 2 '/- Hk bill.

uverk. mittll 1/, —1%, abends v.
'" rab. Watcrloostr. 5,2 l. 1184

is. Rundkclter f. 1 Sr . in.
«e billigst z. verk. Eltville.
Lchwalbacherstr. 11, 1. f 1129
^uterhall . JHtfeifarren billig
" -rkaufm. I . Rapp . Nachf.,
Mbgape 2. (5607

1 neue Kederrolle . 25 Ztr.
prägst., 1 neuer Schncppkarren,
illntergeitell passend zu einer
pederrolle billig zu verk. (5546
- Schierstein , Schulstr . 3.

dichte Kederrolle
SjF:  Tragkraft gesucht. Theis,
-Gh-lmerstr. 1, Offizicrkaiino.

(5664
.M u.m .zu vk7fur Mädchen

Adelücidstr. 67 , p.(5666

Nr Liebhaber.
SttÄifggs
, 20*|o unter
%oseinkaufspreis
Häüf Abbruch der Aus-

atIer  handcls-
;.̂ ? Dlwenstonen. Die Bretter
riir bocken uird haben

Sommer in der Aus-
iAwa fl- a? anöc  oder Dach-

Sedient. 19218

SwÄ Carstens,
Sage - u. Hobelwerk

-J ^ csbadpi,.

Ä » i C0° wuge Erdbeer-
Situq J “ falti' Bef. Wilhelm
z^ L Lmannsbauseu . 1176
g , I oon 5crren -jf (ciöern und

>AuhWerk tt
Wn und Fleck

2.- bis 2.20
ẑ rrenitiefel 2.70 bis 3. -
j l4nell u . gut.

Wirrhaare w, angck. Schwal-
bacherstr. 25.  1161

Dev Dung
von einigen Pferden aufs Jahr
gesucht. Offerten unt . IiO . 637
an die Expedition dies. BI . (5667

Kapitalien.
300 000 311c . (18927

auch geteilt — auf 1. Hypothek zu
vergeben . Kirckigastc 3 , Bureau.

Ä , 10000 Mb.
auf Land gegen gute Sicherheit
auf zweite Hypothek. Näheres in
der Erped . d. Bl . 5536

Gr . Mnnlkorb i. d. Aarstraßc
verloren . Näh . Schwalbacherstr . 9.

5670

Heiratsgesuche.

König ». Forstbeamte , 33 I .,
längere Jahre im Ausland , dessen
Rückkehr nach Deutschland zu
Weihnachten erfolgt , wünscht auf
diesem Wege mit Hess. kath. Dame
in Briefwechsel zu treten , zwecks
späterer Heirat . Gefl . Offerten
unter l -p . 638 befördert die
Exp . Ls. Bl . 19496

Selbständiger Geschäftsmann,
mit gutgeh . Geschäft , Witw ., Ans.
40cr , wünscht Bekanntschaft mit
älterem katholischen Mädchen o.
Witwe , zwecks bald . Heirat.
Nur crnstgcm . ausführl . Off . u.
W . 146 Hauptpostl . 5654

Guter Mittagstisch f . Damen
Röderstraße 21, I. r . 5585

Ia . Kartoffeln (Weltwunder)
per Pfd . 3 Pfg . fortwährend zu
haben Hellmnndstr . 31 , SB. 1, l.
_ 1 7

Schöne Uochapse!
Pfd . 10 Pfg ., fortwährend zu Hab.
19401 PhilippSbcrgstr . 53 p.

Geb . Herr , Maffeur . crt . Rat
und Hilfe. Off . 1-1. 651 a. d.
Expcd . d. Bl. _5647

Glanzölfarven Pfd. 40 Pf.,
8 Pf . Fliegenfänger 10 St . 70 Pf.
off. Carl Zitz , Grabcnstraßc 30.

5505

llllll>1Kill
empfiehlt Joh . Losem,!
Fanlbrunnenstratzr 12 . !
dlL .Reparaturen an Fenstern
wcrd . billigst besorgt. (19323 |

bchuh-Reparatmen rLos
Conrad

Rödcrstr. 5.

gut , billig , schnell. (19003
‘ Hartmann,

Grabenstr . 9.

Empf . mich den geehrten Herr¬
schaften, Hotels u. Pcnsionatcn im
Reinigen und Bleichen von
Teppich,u.Länf . b. bill.Berechn.
Abhol . und Zustell , kosten!. Karl
Neffelberger , Sonnenberg.

Rambachcrstraßc 79. (19250

u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit , was meiner lieben
Mutter nach jahrelangem qual¬
vollem Gichtlcidcn geholfen hat.
Frln . Marie Grnnauer.

München , H. 186
Pilgershcimcrstraßc - 2/II.

Ein sicherer Notanker der
Kranken , welche alles vergeblich
versuchte», ist

Ziehung am 10 . Sept . 1909
Schneidemflhler

Automobil - u. Pterde-lotterte
3103 Gewinne i. W. v . zus . M.

IQOOQi
Hptgew . 1Automobil i.w .y.M.

5000
3000
2000

Lose-50Pf."

* Pislor Ws *

Heilweifc. Erfolge weltbekannt.
Sprcchst . 3 —6, Sonntags 10 bis
11 Uhr . Nur Goldgaffe 1. i
Atteste z. D . 5638 «

11 1,086  sort . l
a .vsrsekied . '
T'Lusendsn '

korto u . leiste 20 Pf . extra durch
das General -Debit

ff. C. Kröger, BerlinW.i
Friedrichstr . 193 a.

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

In Wiesbaden  bei : Sari
Solls !» Kirchgasse 40, 3. Staffen,
Kircbgasse 51, Rud. Stollen,
Bahnhofstrasse 4. Z 7

Syrmgogeuplätze.
Die Gottesdienste unserer Gemeinde für das Neujahrs - und

das Versöhnungsscst finden statt:

1. in der Haupt - Synagoge am
Michelsberg

2 . im großen Saale der Wartburg,
Schwalbacherstraße 33.

Zur Vermeidung der Ucbcrsüllung kann der Zutritt zu diesen
Gottesdiensten nur gegen Eintrittskarten gestattet werden. Für
diejenigen Gemcindcmitglieder und deren Familienangehörige , welche
in der Hauptsynagogc keine Plätze besitzen, werden Eintrittskarten
zum Saale der Wartburg unentgeltlich verabfolgt . Kindern
unter 16 Jahren ist der Zutritt untersagt ; dagegen werden
Jngendgottesdicnste am srenjahrsfeste nachmittags in der
Hauptshnagoge , am Versöhnnngsfeste im kleinen Saale
der Wartburg abgehaltcn, zu welchen sämtliche schulpflichtigen Kinder
Einlaß finden . Ucbcr 10 Jahre alte Kiuder erhalten Eintrittskarten
zum Wartburgfaal.

Die Kartenausgabe erfolgt ans unserem Gemeindc-
bnreau Emscrstratze 6 , p., werktäglich nur vormittags von
8 '/- bis 1 Uhr. 19425

Wiesbaden , den 30. August 1909.

Der Vorstand
der israelitischen Knltusgemeinde

Der Borsitzende : Simon Hess.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 4. Sept . dem Mechaniker Ar¬
thur Weinbach e. T . Elsa Lina Mar¬
garets Anna.

Am 2. Sept . dem Schreiner Wil¬
helm Diehl e. T . Helene Emmy
Anna.

Am 31 . August dem Briefträger
Karl Münz e. S . Josef Johann
Jakob.

Am 31 . August dem Maler Karl
Bender e. T . Käthe Anna Franziska.

Am 29. Aug . dem Schreiner Otto
Joerendt e. T . Hilda.

Am 2. Sept . dem Hilfsbürodiener
Franz ' Matthäus Berberich e. T.
Anna Margareta.

Am 3. Sept . dem Metzger Wilhelm
Christ e. T . Frieda Gertruds Marie.

Am 31. Aug . dem Friseur Karl
Kratz e. S . Willi Franz Alexander.

Am 4. Sept . dem Schreiner Ar¬
thur Kern e. S . Arthur Arno.

Am 5. Sept . dem Architekt Fer¬
dinand Knaufchner e. T . Luise Anna
Barbara.

Tünchergehilfs Ka^ Reichwein in
Clarental mit Lina Schweitzguth
hier.

■ Schreiner Wendelin Schraub hier
mit Juliane Bolz hier.

Gcstorbeu:

Aufgebote « :
Fuhrmann Johann Hergenröther

hier mit Regina Müller in Schondra.
Schreinergehilfe Karl Preß hier

mit Johanna Brüning hier.

. Am 4. Sept . Weitzzeugnäherin
Minna Fischer, 40 Jahre.

Am 4. Sept . Emma , Tochter des
Oberkellners Heinrich Lehr , 19 Tage.

Am 6. Sept . Schreinergehilfe Karl
Stein , 38 Jahre.

Am 6. Sept . Kellerarbeiter Karl
Metzler , 31 Jahre,

'jÄ 'j ’•

. Am 5. Sept . Berta geb. Adam,
Witwe des Buchhalters Heinrich
Müller , 54 Jahre.

Am 6. Sept . Privatier Johann
Groß / 62 Jahre.
. Am 4. Sept . Verwalter Albert
«delmann , 38 Jahre,

Königliches Standesamt,

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:

Am 13. Aug . dem Geschäftsdiener
Ernst Altenhofen in Rambach e. S.
Walter Rudolf Egmont.

Am 14. Aug . d . Förster Christian
Ernst Groß in Rambach e. S . Albert
Bruno.

Aufgebote » :
Der Schlosser Ferdinand Braun

mit Marie Luise Minor , ohne Beruf,
beide in Sonnenberg.

Der Schlosser August Karl Bender
in Sonnenberg mit der Näherin
Augusts Stahl in Erbenheim.

Am 21. Aug. dem Steinhausr Joh.
Theiß in Rambach e. T. Erna.

Am 39. Aug . dem Tüncher August
Schwein in Rambach e. T. Edith
Maria.

- Der Gärtner Heinrich Bohne in
Bierstadt mit dem Hausmädchen Rika
Maria Schröder in Wiesbaden.

Der Tüncher Georg Breitheckcr mit
dem Dienstmädchen Johannette Rup-
Pert , beide in Sonnenberg.

Verehelicht:

Am 28. August der Tüncher Adam I Dorothea Susanns Schmidt, beipe i»
Siemon mit der Näherin Karoline Ramb "

Gestorben:
Am 23. Aug . die Philipp !«- ge- Am 25. Aug. die Kolonialwaren,

borene Schmidt , Witwe des Maurers I Händlerin Henriette geborene Mäher.

Georg Müller in Rambach , 88 Jahr / Bit ™ des Metzgers Alfred K-imann .
' 1 tn W0flneiioergeis 3TO ]/ ' ^ - *
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ttönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , den 7. September
176, Vorstellung.
Einfang 7 Uhr.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wil¬
helm Meister's Lehrjahre" von
Michel Carrs u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroise Thomas.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Wilhelm Meister Herr Henke
Lothario Herr Schwegler
Affine l Mitglieder einer
PhUme, , Schau-
Lacrtes, J spielertruppe.
( * * * u. Herr Rehkopf)
Mignon " Frl . Engell
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande Herr Weber
Friedrich Herr Hcrrmann
Der Fürst von Tiefenbach

Herr Schwab
Baron von Rosenberg

Herr Malcher
Leine Gemahlin Frl . Schwartz
Ein Diener Herr Spieß
Ein Souffleur Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener Herr Andnano.
Deutsche Bürger. Bauern und
Bäuerinnen. Kellner und Kellne¬
rinnen. Zigeuneru.Zigeunerinncn.
Seiltänzer. Schauspieler und
Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und
2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1790)
* * * Philinc . Fräulein
Schmidting  vom Stadtthca-

ter in Stettin als Gast.
VorkommendeTänze, arrangiert

von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer-Bande,
ausgeführt von den Damen Kling,
Gläser II , Schneider II, Necb I,
Herren Wutsche! und Carl , sowie

dem Ballet-Personale.
II . Bobemienne, ausgeführt von
Frl . Kling, den Koryphäen : Frls.
Salzmann , Wcikerth, Leicher,
Reims, Hanger, Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Corps de Ballet, so¬
wie von dem gesamten Personale.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Ober -Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte je 12
Minuten Pause.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 8 . September
177. Vorstellung.

Der Trompeter von
Säkttngen.

Oper in 3 Akten nebst einem Vor-
jpicl. Mit autorisierter tcilweiscr
Benutzung der Idee und einiger
Original -Lieder aus J .V.Scheffels

Dichtung von Rudolf Bringe.
Musik von Viktor E. Neßler.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 7. September

abends 7 Uhr:
Dntzendkarien güilig.

Fünfzigcrkartcn gültig
Neuheit l Neuheitl

Zum 3. Male
Der Befehl des Fürsten.
Ein Lustspiel in einem Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Overweg.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Der Herzog Kurt Kcllcr-Ncbri
Graf von Meerheim, Hof¬

marschall Hermann Nefsclträgcr
Freiherr von Moerner,

Minister R .Miltner -Schönau
von Honkcnbruch, Ministerial¬

rat Reinhold Hager
Gadebusch, Ober-

regicrungsrat Ernst Bertram
Dittclmann , Regie¬

rungsrat Friedrich Dcgcner
von Merkell, Affcssor

Walter Tautz
von Grothus , Kammer¬

herr Karl Winter
Wilhelm Hesse, Ge¬

meindevorsteher Georg Rücker
Alma, seine Frau tr-osie Schenk
Emil Töpfer, Gemeindc-

schrcibcr Rudolf Bartak
Marie, seine Frau

Margot Bischoff
Susanne Spillner

Roscl vau Born
Gottlieb Windig. Schneider¬

meister Willy Schäfer
Mathias Kolbe, Fleischer¬

meister Karl Feistmantel

Eusebius Ruders,
Bäcker Theo Tachauer

Ludwig Schrimpf Max Ludwig
(4 Gemeinderäte).

Schauplatz des Lustspiels: Ein
Phantasieherzogtum. Das Vor¬
spiel spielt im Herzog!. Palais,
die übrigen Aufzüge spielen in dem

Gemeindeamt eines größeren
Dorfes.

Die einzelnen Aufzüge spielen kurz
hintereinander, nur zwischen dem
2. und 3. Akt liegt ein Zeitraum

von 9 bis 10 Monaten.
Nach dem Vorspiel u. nach dem
2.  Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöffnung6 */« Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 8. September
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neu einstudiert I
Johann issener.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sudermann.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel-

Hans.)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Dienstag , de« 7. September

abends 8.15 Uhr.
Zum 32. Male:

„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
Personen:

General Graf von
Morin Rudolph Bennewitz

Eduard, sein Sohn Kurt Huppel
Baronin, von Morin,

Schwägerin des
Generals Ottilie Grnnert

Madame Meunicr Kuni Clement
Louis ) ihre Ella Wilhelmy
Eii'e ) Kinder Fell Freund
Herr Bizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Curt Röder
Frangois , Fred Harro.

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 8. September
abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert.

Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti

2U
Mittwoch , 8 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Arthur Wolf.
1. Carmen - Marsch

Gizet
2. Ouvertüre z. Op.

„Semiramis* Rossini
3. „Rosen aus dem

Süden “, Walzer
Stranss

4. Schwanenlied für
Trompete Heinrich Geist

Herr Bechstedt.
5. Potpourri aus der

Oper „Martha* Fr . v. Flotow
6. Fanfare — militaire

Ascher.

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Scblar,genbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass. Feld - Art .=

Regts . No. 27 (Oranten).
Leitung : Hr . Kgl . Musikmeister

Henrich.
1. Einzug schneidiger

Truppen , Marsch
Blankenburg

2. Ouvertüre z. Op.
„Die Hugenotten*

Meyerbeer
3. „Das Herz am

Rhein “, Lied Hill
4. Fantasie aus der

Op. „Carmen“ G. Bizet
5. „Estudiantina “,

Walzer über spanische
Volksmelodien E. Waldteufel

6. Divertissement
aus „Rheingold*

R. Wagner

7. Zwei Quartette:
a) „Im tiefen Keller®
von Abt , b) Gebet
der Eremiten * Maillart

8. Volkslieder-
Potpourri Franke.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass Feld-Art .-

Regts. No. 27 (Oranten).
Leitung : Hr.lKgl. Musikmeister

Henrich.
1. Alte Kameraden,

Marsch Teicke
2. FestsOuverture über

„Nun danket alle
Gott " und die Hymne

Hoffmann
3. Polnisches Lied C. Burow
4. Fantasie aus der Op.

„Lolrengrin“ R. Wagner
5. Weaner Praterleben,

Walzer Translateur
6. Triumphmarsch aus

dem Es-dur-Konzert
L. van Beethoven

7. „Sei gegrüsst du
mein schönes
Sorrent “, Lied Waldmann

8. „Aus meinem
Album“, Potpourri

Latann.
Städt . Kurverwaltung.

Freitag , 10 , September

Rheinfahrf
mit Sonder - Dampfboot der
Kurverwaltung (Köln - Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrt ) mit
Aufenthalt in Büdesheim (Be¬
such der aUbisiorisch. Brömser-
burg), auf dem Niederwald und

in Assmannshausen.
An Bord:

Konzert - Kapelle.
Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus “ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Kheinufer ).
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert in der
Brömserburg zu Büdesheim,dem
Sitze des Rheingauer Herren¬
bundes. — Besuch des National-
Denkmals . Gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik auf
dem Jagdschloss Niederwald,

Tanzunterhaltung.
Aufenthalt in Assmannshausen.
Konzert im Garten des Hotels

„Zar Krone“
Gelegenheit zur Besichtigung

des Rheinsteins.
Während der Rückfahrt an

Bord : Konzert und Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer in Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens
Mittwoch ,8 . September
mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse im Hauptportale des

Kurhauses.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jalires-
fremdenkarten , Säisonkarten u-
Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Hicht-
Abonnenten 15 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Rente”nd in Spielplan
tägl . 0 Um 1.—15. Sept'

Erstkl.
Spezial .-Vorstellungen

S tor -hier
mit

Bomben .Erfolg
darunter ca 7-10 Uhr:

i
Avis:  Die Walhalla -Variete-
Saison hat begonnen und wird

haben . — Konzentriert nur
Spezialitäten von Weltruf.

Jed . Sonntag -Nachmittag 4 Uhr

bei halben Freisen für
Erwachsene u. Kinder.

Die Kasse ist täglich geöffnet
von 11—1 u. von 5 Uhr ab.

Billete für 3 Tage im Voraus
zu haben . 19402

SKALA
Vornehmstes u. einzig ständiges

Variete Wiesbadens.

Jubeln u.Lachen
ohne Ende über (18822

pefer prang
und das grossartige Programm.

Marktstr . 26.

Täglich Konzert
Kapellmeister K r u 1i ch

aus Wien.
Dienstag und Freitag:

Operetten- u.Walzer-
Abende. (5658

Tüglich:r
Zur goldenen Krone,

Sonnenberg , k 27

Von der Reise
zurück.D . 76

Dr. Guradze.
Trauringe

ohne Löifnge
(D . R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren gratis . 18778

Fr.  Seelbach , Uhrmacher.
Kirchgasse 32.

Schluss am 4 « Oktober.

:: Täglich zwei Militär-Konzerte. ::
Illuminationen. Leuchtfontäne,

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geüffnet von 9 IJlu*vormittags
bis 11 Uhr abends.

Di en s t a g , 7. September: Grosses Volksfest im
Vergnügungspark . — Abends 8 Uhr : Illumination
und Tanz. — Im Garten des Restaurants ,,Ober¬
bayern “ : Festabend am Rhein. Bei ungünstiger
Witterung Volksfest  im Restaurant Oberbayern.

Freitag,  10 . September : Abends 8 Uhr. (Grosses
Monster - lionxert der „Sänger-Vereinigung
Wiesbaden “ (16 Gesangvereine — 1000 Sänger ). —
Von 7 Uhr ab wird von Abonnenten ein Zuschlag
von 30 Pfg . erhoben.

Samstag,  11 . September : I. Tag des InternationalenFeclit -Tnrniers.
Sonntag,  13 . September : Fortsetzung des Wett-

feentens . Ab 4 Uhr: Grosse Fechtakademie im
Saale des Haupt -Restaurants . Ab 9 Uhr abends:
Grosses Dahlienfest u. Festball daselbst.
Eintrittskarten zur Fechtakademie u. dem Fest ball
1 Mark, zum Festball 50 Pfg.

Vom 4. bis 9. September : III , grosse Gemüse-
nnd Obstattsstcllung

Vom 11. bis 16. September : Dahlien -Ausstellung;
----------- Näheres siehe Anschlag an den Säulen. « » -.5

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien linden nur
bei günstiger Witterung statt , 18815

Her ober §*
Morgen Mittwoch r

Gr.MililSr-Uonze
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn QbermusikmeistersE. (SoS * ’1

Eintritt 30 Pf . Anfang 4

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden

lcgenc, im Grundbuche von Wiesbaden — Jnncnbczirk '
Band 234, Blatt 3508

zur Zeit der Eintragung des Versteigermtgsvermerkesauf den Na
der Ehefrau des BäckermeistersVinzent II »bas,
borene Niemeyer zu Wiesbaden, Wörthstratzc I ci-JL'
Grundstück, 8tttr

Kartcnblatt 66, Parzelle 286/21,
a) Wohnhaus mit Verbindungsgang, Seitcnhaus links

Hofraum,
b) Seitenhaus rechts mit Flaschenbierkellcr, Crnnten »*

5 ar 77 gm groß, 5477 Mark Gebäudesteuernutzitn^ '
am 29 . Oktober 1909 , vormittags 10 Uhr , durch das»
zeichnete Gericht an der Gcrichtsstellc, Zitnmer Nr. 60 „irr'
werden. ' 1

Der Vcrstcigerungsvermerk ist am 8. Januar 1909
Grmidbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 31. August 1909.
19150 Königliches Amtsgericht Abt. 8.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden1
legenc, im Grundbnchc von Wiesbaden, Innen , Battd 90, Blast 13
zur Zeit der Eintragung des Vcrsteigerungsvermerkesauf den
Namen der Witwe des Katifmanns Hermann Broctz , Luise, aeb.
Dörr» in Wiesbaden und deren Kinder: a) Hermann, b) Lin«,
c) Else » d) Heinrich , e) Karl , f) Fritz , nach Nassauischem
zuchtsrecht eingetragenen Grundstück: Kartenblatt 72, Parzelle 197/
a) Wohnhaus mit 2 abgesondertenKellern unter dem Hofe,
küche, Hofrauin und Hausgarten, Philippsbcrgstraße 25, 5 a 63q
3285 Mark Gebäudestcuentutzungswert,

am 21 . September 1909 , vormittags 9 '/, Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zim
Nr . 60, versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerkist am 9. Juli 1909 in das Gm«"
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 16. Juli 1909.
18754 Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Zwangrverfteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Biebrich

lcgeue, im Grundbuche von Biebrich Band 108, Blatt Nr. 1962 zur
Zeit der Eintragung des Vcrsteigerungsvermerkes auf den Namen
des Bauunternehmers August Rubolphh und dessen E
Bellt,. gcb. Pauly , zu Biebrich, Jahnstraßc 19, zu je 7»
tragene Grundstück:

Kartenblatt 36»
Parzelle 922/45, Acker Jahnstraße , Ecke Blumenstraße, mit la . 72 qm,
Parzelle 924/45, Acker Jahnstraße mit 09 qm,
Parzelle 928/45, Acker Bunsenstraße mit 81 qm,
Parzelle 930/44, Acker Bttnscnstraße mit 06 qm,
Parzelle 920/44, Acker Jahitstraßc, Ecke Bunsenstraße, mit 14 qm,
Parzelle 921/44, Acker Jahnstraßc , Ecke Bunsenstraße, mit 43 qm,
Parzelle 929/44, Acker Bunsenstraße mit 42 qm

am 21 . September 1909 , nachmittags 37 , Uhr»
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus in Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvcrmerkist am 23. Juni 1909 in das Grün
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 7. Juli 1909. 187

Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Mittwoch , den 8.d. Mts ./ vormittags II' - lthr,
versteigere ich

SklkNkliflriißk 24 ljierMjl
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Kreuz-Denkmäler »2 Granitfelsen »lgre
Laden schrank, 1 Registrierkasse, 2 Tos
3 Vertikos . Rum , Kognak, Kirschw«
2 Bilder , 1 Zimmerteppich , l Brosche»
Gas -Lampe » I Speisauszugmaschine , l
Maschine, l Trnmcanxspiegel , 4 SRolM# *
1 Regulator , 2 2-tür . Kleiderschränke, 1"
schubs. Kommove und dergl . mehr . s

Schulze , Gerichtsvollzieher.
Gustav Adolfstratze lst» 3. (i
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